B00000000000000000000000000000000 0000000000 00000000 0000000009000“ 
: zæ. In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 14,00 3, 
2 monatl. 4, „In den Ausgabeſtellen monatl. 4. „Bei ? 
Bezugspreis 80 31. In den Ausgabeſtell 1.4.5081. Bei 
2 Poſtbezug vierteljährl. 16,08 81., monatl. 5,36 34. Unter Streifband in Polen monatl. 7 gt, 
2 Danzig 3 Gld. Deutschland 2,50 R.⸗Mk. — Einzelnummer 25 Gr., Sonntags 30 Gr. 
$ Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung uſw.) hat der Bezieher 
: keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
20 %% %„„„„4„„%u—C4 de Fernruf Nr. 594 und 595. —— 


% 


6 %%%%% 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundfchau 
Bromberger Tageblatt 


DD osos 
2 2 Die 80mm breite Kolonelzeile 80 Grofen, die 90 mm ? 
Anzeigen reis: dale Rerkammeile 250 Groſch. Dania 20 bg. 150 Da Uf. 
2 Deutſchland 20 bzw. 150 Goldpfg., übriges Ausland 100%, Aufſchlag. — Bei Plag. z 
? vorſchrift und ſchwierigem Satz 50 / Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ? 
s ſchriſtlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Erſcheinen der ? 
2 Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. $ 


zesses Poſftſcheckonten: Polen 202157, Danzig 2528, Stettin 1847.4 


wird. 


Nr. 145. 


Des geſetzlichen Feiertags (Peter Paul) 
wegen wird die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
Donnerstag, den 30. Juni, nachmittags, aus⸗ 
gegeben. 


Slowackis Triumphzug 
durch Warſchau. 


L 
(Von unſerem Warſchauer - Berichterſtatter.) 
Es iſt nicht leicht, Feſtlichkeiten zu beſchreiben, zumar 


nationale, oder richtiger: nationaliſtiſche Feſtlichkeiten, die 


mit dem denkbar größten Glanze auszuſtatten, der Ehrgeiz 
der leitenden Machtfaktoren in Nation und Staat iſt. Wo 
Macht iſt, iſt auch Glanz vorhanden. Machtglanz zu 
ſchildern — iſt die Beſtimmung des geborenen Reporters, 
den der Anblick der Spitzen des Staates in Begeiſterung 
verſetzt und in einen epiſch⸗lyriſchen Sänger verwandelt. 
Es gehört viel Talent dazu, eine Berichterſtattung zu 
machen, in der nicht das, was ein x⸗beliebiger Zuſchauer 
geſehen und empfunden hat, als vielmehr das, was eine 
ideale Zuſchauerſchaft ſehen und empfinden ſollte, aus⸗ 
gedrückt wird. Dem Schreiber dieſer Zeilen möge es daher 
verziehen ſein, daß er es aufgegeben hat, mit dem begeiſter⸗ 
ten Pathos der Warſchauer Blätter zu wetteifern und be⸗ 
ſcheiden in den Niederungen einer bündigen, nüchternen 
Berichterſtattung verbleibt. 
+ 


Warſch au ift eine Großſtadt, die viel Nahrungsmittel 
und Feſtlichkeiten, beſonders an Sonntagen, verbraucht. Die 
Stowackifeier beſchäftigte einige hunderttauſend Menjen; 
gleichzeitig war das Pferdewettrennen in Mofotöm, 
ganz normal beſucht 1% Millionen Ztoty Umſatz), 
es gab Sportveranſtaltungen (Fußballkämpfe und Regatten), 


welche die übrigen Hunderttauſende von Warſchauern in 


größere Aufregung zu verſetzen vermochten, als der Ab⸗ 

mitt einer Leichenparade zu Ehren eines im Jahre 1849 

rſtorbenen Dichters einer Parade, deren ober? Höhe⸗ 
punkt und zugleich Abſchluß erit in Krakau ſtattfinden 
wird. Die Parade mit ihrem Prunk ereignete 
übrigen gerade zu rechter Zeit. Sie wirkte wohltätig, indem 
ſie manche Menſchen von ihrer Trübſal ablenkte und von der 
allzu genauen Betrachtung unangenehmer Ereigniſſe in 
Politik und Finanzen. 


Zuerſt gab es am Vormittag in der großen Aula des 
Warſchauer Polytechnikums eine feierliche „Aka⸗ 
demie“, welche durch die e nicht der größten, 
doch immerhin ganz beträchtlichen irdenträger geehrt 
wurde. Es wurden Reden gehalten, es wurde deklamiert 
und geſungen. Einer der Feſtreoͤner, der Literat St. Mita- 
Zewſki, ein angeſehener Produzent von literaxiſchen 
Süßigkeiten, ſagte von Slowacki: „Nichts, was polniſch, war 
Julius Stowacki fremd, alſo war ihm nichts Menſchliches 
fremd.“ Wie ſchön und wie ungenau! 

= 


Um 5 Uhr abends verſammelten ſich am Kosciufzko- 
Strande an der Weichſel bei der Poniatowſki-Brücke: die 
Vertreter der Regierung, des Sejm und Senats, des diplo⸗ 
matiſchen Korps, der literariſchen und Künſtler⸗Organi⸗ 
ſationen, die Senate der Univerſität und des Polytechni⸗ 
kums, ſowie Delegationen verſchiedener Inſtitutionen mit 


ungezählten Kränzen. Drei Muſikkapellen, insgeſamt 150 


czynſki, 


mus und 


Mann ſtark, und eine Infanteriekompanie nahmen eben⸗ 
falls Aufſtellung. Um 6 Uhr fuhr das Schiff „Miekiewiez“ 
mit dem Sarge GSlowackis, umgeben von einigen Gin- 
heiten der militäriſchen Weichſelflottille heran. Als das 
set anlegte, erklangen die Töne der Militärmuſik und 
die Ehrenkompanie 8 die Gewehre. Dann folgte 
die Zeremonie der Übergabe der Aſche Stowackis durch den 
Schiffskommandanten an den Regierungskommiſſar War⸗ 
ſchaus. Nach dieſer Zeremonie wurde der ſchwarze Eben⸗ 
holzſarg, den bekannte literariſche Perſönlichkeiten trugen 
und umgaben, auf den einige Meter hohen, vierſtufigen, 


mit ſcharlachrotem Stoffe ausgelegten Leichenwagen ge⸗ 


hoben. Der Wagen war mit vier Pferden beſpannt, die 
ebenfalls ſcharlachrot vermummt waren und von ſchwarz 
bekleideten und goldbetreßten Hajduken geführt wurden. 
Dem Leichenwagen folgten unmittelbar der Vizepremier⸗ 
miniſter Bartel, die Marſchälle Ratay und Tramp⸗ 
General Rydz⸗Smigly als Vertreter der 
Armee, die Miniſter und die fremden Diplomaten. Die 
katholiſche Geiſtlichkeit war durch über hundert Prieſter mit 
dem Feldbiſchof Gall an der Spitze vertreten. Bevor der 
Zug ſich in Bewegung ſetzte, hielt der Präſes der „Wacht 
des polniſchen Schrifttums“ leiner Inſtitution, die vorläufig 
den Erſatz einer literariſchen Akademie bildet), Zenon 
Mirjam Przeſmyeki, eine Rede, in welcher er u. a. 
ſagte: „Ein halbes Jahrhundert lang lagen deine (Sto⸗ 
wackis) reifſten Manuſkripte auf Dachböden und in 
Säcken herum, modernd und Schaden leidend. Bis in die 
letzten Jahre haben die Literaturgeſchichten eifrig die 
Krankhaftigkeit, den Myſtizismus und die Wunderlichkeit 
deiner Werke feſtgeſtellt ...“ Er begrüßte den Dichter auf 
der freien Erde Polens, wo „der Materialis⸗ 
eine ſeelenloſe idealiſtiſche Phraſebologie den 

Gipfelpunkt erreicht haben.“ i i 
Dann jette ſich der Zug in Bewegung. Zuerſt eine mili- 
täriſche Muſikkapelle, dann Infanterie, Kavallerie, Artillerie, 
die Delegationen mit den ungezählten Kränzen, die Geiſt⸗ 
lichkeit — ein maleriſcher, farbenprächtiger Anblick. Der 
Trauerwagen war von einer literariſch⸗militäriſchen 
Ehren wache umgeben. Auf der einen Seite ſchritten Ka- 
vallerieunteroffiziere mit gezogenem Säbel, geführt von 


einem Rittmeiſter; auf der anderen Seite: die bekannteſten 


polniſchen Dichter, Literaten, Kritiker. Den Zug beſchloß 


wohnten. 


ſich im lich 


Bromberg, Mittwoch den 29. Juni 1927. 


Militär und Polizei. So bewegte ſich der Zug durch die feſt⸗ 
lich geſchmückten Straßen, bis zum Schloßplatze, wo die 
Strzeley, die Korporationen und die PPS⸗Organiſationen 
mit ihren Fahnen ſtanden. Hier wurde der Sarg militäriſch 
begrüßt, worauf der Präſident der Republik ein 
Podium beſtieg und eine Rede hielt, in welcher er ſagte: 
„Ohne Verehrung für die Größe gibt es keine 
ſtaatliche Macht.“ Muſikklänge ertönten, der Staats⸗ 
präſident zog ſich mit ſeinem Gefolge ins Schloß zurück und 
der Zug — bereits ohne Militär — bewegte ſich der St. 
Johann ⸗ Kathedrale zu. 

Der Sarg Stlowackis wurde im Hauptſchiff der licht⸗ 
ſtrahlenden Kathedrale unter einem purpurnen Baldachin 
auf vier ſilberhelle Säulen gelegt. Unter dröhnendem Orgel- 
klang verrichtete die Geiſtlichkeit die Gebete, und die erſte 
Ehren wache, beſtehend aus hohen Militärs und befann- 
ten Dichtern und Schriftſtellern, bezog ihre Poſten. Die 
Ehrenwache wurde jede halbe Stunde die ganze Nacht hin⸗ 
durch abgelöſt, ſo daß die Vertreter aller Waffengattungen 
der Ehre, Wachdienſt bei der Dichteraſche zu leiſten, teilhaftig 
wurden. Bis 3 Uhr morgens flutete ein von der Po⸗ 
lizei geregelter Menſchenſtrom in die Kathedrale, um an dem 
Huldigungsrundgang um den Sarg Stowaekis teilzunehmen. 

Am Montag um 8 Uhr wurde ein feierlicher Gottes⸗ 
dienſt in der Kathedrale abgehalten, dem der Staatspräſi⸗ 
dent, die Regierung. Sejm und Senat, das Diplomatiſche 
Korps, viele Generäle und Honoratioren aller Art bei⸗ 
Nach dem Gottesdienſte erfolgte ein feierlicher 
ug mit militäriſcher Begleitung nach dem Hauptbahn⸗ 

of, der mit grünen Girlanden und Fahnen in den polni⸗ 
ſchen Nationalfarben geſchmückt war. Der Sarg wurde von 
Literaten und Journaliſten auf den Perron und in den 
Waggon getragen, der innen mit Purpur und Silber aus⸗ 
eee war und deſſen Dach zwei Adler tragende Säulen 
zierten. 

Unterdeſſen präſentierten die militäriſchen Abteilungen 
das Gewehr, die Muſikkapelle ſpielt Chopins Trauermarſch 
und die Fahnen ſenkten ſich. Auf dem Perron hielt der 
Stadtpräſident die Abſchiedsrede. Der Zug mit der 
Aſche Slowackis fuhr um 12 Uhr mittags ab. 
Zuge fuhren Vertreter von Zivil⸗ und Militärbehörden und 
die Ehrenwache der Literaten, gleichfalls in die Wawelſtadt. 


* 

Marſchall Pitlſudſki hat an den Warſchauer Feit- 
keiten nicht teilgenommen, da er ſein Erſcheinen für den 
Kulminationspunkt der Feier in Krakau aufiparen 
mußte. Am heutigen Dienstag fährt der Marſchall und 
Miniſterpräſident der Leiche des großen Dichters nach. Im 


Krakauer Feſtprogramm iſt eine Rede des Marſchalls Pil- 


ſudſki auf dem Wawelſchloſſe während der Grablegung vor⸗ 


geſehen. Von den anderen Mitgliedern des Kabinetts be⸗ 
geben ſich die Miniſter Skladkowſki, Zaleſki, Do⸗ 
rucki und Miedzinſki nach Krakau. 


> P 


der bedrohte Kreml. 
Attentat auf den Vorſitzenden des Kriegstribunals 


Die Reihe der Attentate gegen Sowjetbeamte 
wurde durch einen neuen Fall vermehrt. In Moskau 
wurde während einer Verhandlung vor dem Militärgericht 
der Vorſitzende der Moskauer Abteilung des Kriegstribu⸗ 
nals. Or low, durch einen Schuß verwundet. Der Atten⸗ 
täter wurde verhaftet. Eine ſtrenge Unterſuchung nach den 
Mitſchuldigen und zur Aufklärung der Motive des Attentats 
iſt eingeleitet. 


Aulde, gedulde dich fein 


Eine weitere Regierungserllärun 
über die Anleihefrage⸗ F ; 


Warſchau, 28. Juni. PAT. Über die in verſchiedenen 
Montag⸗Blättern in der Anleihefrage erſchienenen, durchaus 
falſchen Informationen, die wahrſcheinlich einen tenden⸗ 
ziöſen Charakter tragen, und die der Preſſe durch die „Polſka 
Agencja Publiciſtyezna“ vermittelt wurden, veröffentlicht 
das Finanzminſterium folgende Erklärung Es iſt nicht 
wahr, daß die Anleiheverhandlungen abgebrochen 
wurden. Fal ſch iit ferner die Information, die die Bant- 
gruppe betrifft, mit der die Regierung über die Aufnahme 
der Anleihe verhandelt. Die Bankgruppen, welche mit der 
Regierung die Verhandlungen führen, ſetzen ſich aus er ſt⸗ 
klaſſigen amerikaniſchen Firmen zuſammen: 
Bankers Truſt Co., Blair u. Co., Chaſe National Bank, 
Chaſe Securities Corporation, Guaraty Truſt Co. Dieſen 
Gruppen Hloh ſich eine Reihe von angeſehenen eur o⸗ 
päiſchen Banken an. Das Kapital der mit der Regie⸗ 
rung verhandelnden amerikaniſchen Banken beträgt 200 Mil⸗ 
lionen Dollar, die Bilanzſummen belaufen ſich aber auf 
2 Milliarden Dollar, Was das gegenwärtige Sta- 
dium der Verhandlungen anbelangt, ſo dauern die 
mit der Anleihe verbundenen techniſchen Arbeiten an. 
Es werden Vorbereitungen zur Realiſierung 
der Anleihe in dem Augenblick getroffen, da der Stand 
des Neuyorker Marktes und der anderen finanziellen Welt- 
märkte für die Emiſſion aller Auslandsauleihen 
befriedigend ſein wird. 

Die Veröffentlichung von falſchen In⸗ 
formationen über die Anleihe ift eine Aktion 
zum Schaden des Staates; die Schuldigen 
werden daher zur gerichtlichen Verantwor⸗ 
tung gezogen werden. 

(Da der vorſtehenden oſſiziellen Erklärung zufolge 
nur die offiziellen Veröffentlichungen die Wahrheit 
bringen, ift alfo die Anleihe feit Oſtern ſchon ſoundſoviele 
Male zum Abſchluß gekommen! Denn wie oft hat man 


In dieſem 


— ũ — — —— — . ——k—ʒů ı -1- 


gard 


des polniſchen Staatsgebietes dauernd ein Ende macht. 


Herrn Patek die Verhandlungen mündlich führen fol. In⸗ 


51. Jahrg. 


Der Stand des Zioty am 28. Juni: 
2 57,62 42 
32 82 ki Sar 100 Zior 17.01 N 
(beide Notierungen vorbörslich 
Liti: 1 Dollar = 8.88 5 
* 8 2 Hr, insffisiell 1 Dollar — 8.93 ¾ 
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offiziell erklärt, der Abſchluß wäre nur noch die Frage von A 
wenigen Tagen oder Stunden. Wir wundern uns nur dar- 5 
über, daß man dabei noch immer von „techniſchen Arbeiten“, 
„Vorbereitungen zur Realiſierung“, ſogar von der Kon⸗ 
junftur des Neuyorker Geldmarktes, — die 
im Sommer denkbar ſchlecht iſt und ſich erſt im Herbſt l 
beſſert — ſprechen kann! D. R.) x 


Keine Kriegsgeſa hrt. 
Eine Unterredung mit Litwinow. : 


Der Moskauer Vertreter der „Königs b. Allgem. 
Ztg.“, Peter Pickardt, hatte folgende Unterredung 
mit Litwinow, dem ſtellvertretenden Kommiſſar des 
Außeren, die von neuem beſtätigt, daß eine ruſſiſche Kriegs⸗ 
gefahr nicht beſteht. 

Der Korreſpondent: Sind Sie der Anſicht, daß eine un⸗ 
mittelbare Kriegsgefahr beſteht? = 

Litwinow: Ich glaube nicht. Es liegt nicht im Sytem 
der engliſchen Politik, ſich ſelbſt in einen Krieg zu ſtürzen, 
da es doch glaubt, die Möglichkeit zu haben, andere dieſe 
koſtſpielige Arbeit leiſten zu laſſen. England hofft noch 
immer, Regierungen zu finden, die ihm dieſe Arbeit ab⸗ 
nehmen. Ber 
Der Korreſpondent: Sie denken wohl zunächſt an 
Polen? 8 

Litwinow: Nicht ich, ſondern England. England hat 
die weißgardiſtiſche Bewegung, wie uns ſehr 
genau bekannt iſt, ſeit langem nicht nur auf dem Gebiete der a 
Sowjetunion, ſondern auch in anderen Ländern, nrament⸗ 
lich in Polen, 8 Zn KEN 8 
zahin, die polniſche Regierung dur ktionen der Weiß⸗ 
zai item derart zu kompromittieren, daß jeder weitere Aus ~ 
bau der friedlichen Verhandlungen zwiſchen der Somjet⸗ 
union und Polen unmöglich gemacht würde. Die Spannung 
zwiſchen uns und Polen ſollte ſo verſchärft werden, daß das 
diplomatiſche Verhandeln verſtummte und die kriegeriſche 1 
Löſung nahegerückt wurde. 

Der Korreſpondent: Sie zählen alſo die Ermordung 
= ojkows zu einem folen friedensintermittierenden 

kt? 


11 
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Litwinow: Gewiß. Wojkow hatte ſich ehrlich bemüht, 
die Verhandlungen mit Polen auf ein neues Gleis 
zu bringen. Und ich glaube auch, daß Patek, Polens Ge⸗ 
ſandter in Moskau, ſich von ähnlichen Wünſchen leiten ließ. 
Wir hatten bereits einen Schritt weiter gemacht, als der 
Warſchauer Geſandtenmord die Fäden zerriß. i 

Der Korreſpondent: Glauben Sie, daß das Ver⸗ 
halten der polniſchen Regierung nach der Er⸗ 
mordung Wojkows Ihnen zu Unzufriedenheiten 
Anlaß geben kann? 


8 
8 


9. 
Ar: 


Wir erkennen gern an, daß die 


Litwinow: Nein. j 
polniſche Regierung uns mit Worten alle die Gee 2 
nugtuungen angeboten und gegeben hat, die in internatioz 
nalem Brauch für ſolche Fälle vorgezeichnet ſind. Aber wir 


find keineswegs geneigt, uns angeſichts eines jo ungeheuer⸗ 
lichen Gewaltaktes, wie es ein Geſandtenmord iſt, 

Worten zufrieden zu geben. Wir verlangen eine 
Sühne die ausreichend ift, um die Entrüſtung in unſerem 
Volke niederzudämpfen. Dann aber fordern wir auch, daß 
die polniſche Regierung den Artikel 5 des Rigaer Vertrages 
erfüllt und den weißgardiſtiſchen Verſchwörungen innerhalb 


Wert auf weitere Noten. 


lege gar keinen 
die mit 


habe ich bereits eine Perſönlichkeit ausgewählt, 


zwiſchen iſt bekannt geworden, daß Polen eine neue Note 
in Beantwortung der letzten Sowjetnote ſchickt. Fo 
Wenn nun das Verhalten Polens nicht in ein Ergebnis 
ausliefe, das den Erwartungen Ihrer Regierung ent⸗ 
ſpräche, würde dann die Gefahr eines Krieges mit 
Polen nahegerückt werden? ER: Ar 
Litwinow: Wir werden unter keinen Umſtänden 
den Engländern den Gefallen tun, anzugreifen. Self 
verſtändlich würden wir jeden Angriff abwehren. ES 
glauben aber nicht, daß Polen trotz der Größe feine: 
Heeres, deſſen Stärke wir auf 250 000 Mann zuzüglich { 
60000 Mann Reſerven ſchätzen, uns angreifen wird. 
In erſter Linie müßte Polen damit rechnen, daß es im 
eigenen Lande viele Kriegsgegner fände. 
Dann aber dürften ſchon wirtſchaftliche Inter» 


(S 


JA 
IY, 


gerade jetzt nach Ausſchaltung Englands bemüht ift, neue 
Kapitalien bei uns zu inveſtieren, eine Anleihe zu N a 
wenn es fie nicht zu wirtſchaftlichen Zwecken, fond — 
Rüſtungen verwendete. N 1.2 N 
Glauben Sie, daß England von anderer Seite 
in Europa Unterſtützung der Pläne fände, die die Regie⸗ 
rung der Sowjetunion ihm zuſchreibt? N N 
Litwinow: Ich glaube das nicht. Daß Deut 
land zunächſt ſich nicht zu ſolchen Plänen hergeben wird, š 
deſſen find wir ſicher. Ich glaube aber auch nicht an ein 
Mitlaufen Frankreichs oder Italiens, die ziemlich 
unzweideutig zu verſtehen gegeben haben, daß fie für gewalt⸗ 
iame Löſungen nicht zu haben feien. Mit den Rand» 
taaten, Litauen und Lettland, haben wir Ver⸗ 
träge, Lettland hat durch den Handelsvertrag ſichtbare Vor⸗ 


8 


ganges erhielt. Nach Informationen mehrerer Blätter 
brachten zwei Redakteure der kommuniſtiſchen „Humanité“ 
den geſtrigen Abend in der Redaktion der „Action Fran⸗ 
caiſe“ zu, wo ſie zuſammen mit den Royaliſten 5 
tranken. (Die Royaliſten hatten nämlich, um den Verdacht 
des Gefängnisdirektors zu verringern, gleichzeitig einen 


teile errungen, die um ſo mehr ins Gewicht fallen werden, 
als unſere Beziehungen zu Polen ſich verſchärfen ſollten. 
Wenn nun die Sowjetregierung, wie Sie ſagen, nicht 
an den Ausbruch eines Krieges glaubt, warum 
dieſe Kriegsdiskuſſionen in der Preſſe? 
Reden Woroſchilows, Tomſkis und anderer? 


Republik Polen. 


Konferenzen bei Pitſudſki. 


28. Juni. (Eigene Meldung.) Marſchall 
3 ki hat geſtern den mier Zaleſki und 


den Gan weilenden franzöſiſchen General Le Rond, 


Litwinow: Ich habe Ihnen nur geſagt, daß ich per⸗kommuniſtiſchen Führer mit befreit. D. R.) ; : 
ſönlich nicht an den Ausbruch eines Krieges glaube. Der aus der Haft befreite ngran FT ührer Leon Dandet Seer Sr A ai der alliierten Truppen in 
Ich habe Ihnen aber nicht gejagt, daß er unmöglich ift. | konnte noch immer nicht von der Polizei dingfeſt gemacht e gen. 


werden. Über den Aufenthalt Daudets und ſeines Mit⸗ 
arbeiters weiß man nichts. Man vermutet, daß Daudet nach 
Belgien geflüchtet ſei; doch von ſeinen Freunden 
wird verſichert, daß er gar nicht daran denke, nach dem Aus⸗ 
lande zu fliehen. Der mit dem Royaliſtenführer gleichfalls 
befreite Kommuniſt Semard macht von feinem Aufenthalts- 
ort kein Geheimnis. Er begab ſich nach ſeiner Befreiung 
zuerſt zu ſeiner Familie und ſpäter in die Redaktion der 
„Humanité“. Dort wurde beſchloſſen, daß er ſich der Polizei 
nicht ſtellen ſolle. 


Wir dürfen unſer Volk nicht vor Überraſchungen ſtellen, 
und es iſt unſere Pflicht, ihm die Gefahren vor Augen zu 
halten, denen wir nun einmal gegenüberſtehen. Darum 
ſetzen wir auch alles daran, die Verteidigung unſeres 
Landes zu organiſieren. Wir ſchätzen die Heereskraft ſämt⸗ 
licher Randſtaaten auf eine Million Mann. Unſere Grenzen 
nach Weſten überzeichnen eine ungeheure Strecke. Wir 
dürfen nicht unvorbereitet fein. 


Wilſons letzte Gedanken. 


Unter dieſer 5 veröffentlicht die 
franzöſiſche Zeitſchrift „Evolution“ zum 


Im Jahrhundert des Kindes. 


Zu einem für Polniſch⸗Oberſchleſien bezeichnenden Zwi⸗ 
ſchenfall kam es bei der letzten Gemeindevertreter⸗ 
ſitzung in Lipine. Dort hatten ſchon wiederholt in letzter 
Zeit polniſche Gemeindevertreter die Mehrheit der deutſchen 
Gemeindevertreter wegen des in der Genfer Konven⸗ 
tion ausdrücklich erlaubten Gebrauchs der 
deutſchen Sprache heftig angegriffen. In der letzten 
Sitzung erhoben ſich aus dem gleichen Anlaß die polniſchen 
Vertreter und ſtimmten ſtehend gemeinſam mit den im Zus 
hörerraum verſammelten Aufſtändiſchen das bekannte pol⸗ 
niſche Haßlied „Rota“ an. Die Sitzung mußte darauf- 
hin geſchloſſen werden. 


Wie die „Voſſ. Zeitg.“ erfährt, bildet der gelungene 
Streich noch immer den amüſanten Geſprächsſtoff des Tages. 
Aber während Paris lacht, und die Kabarettiſten über die 


8. Jahrestage des Verſailler Friedensſchluſſes 
folgenden Auszug aus dem von James Kerney, 
dem Verleger der „Trenton N. J. Times“, 
verfaßten Werk über Wilſon, der auch für 
unſere Leſer von Intereſſe ſein dürfte. — 


„Als ich am 7. Dezember wieder zu Wilſon kam, fand 
ich ihn in einer beſſeren Gemütsverfaſſung. Nachdem 
ich ihn an den Ausbruch der internationalen Wut erinnerte 
über die durch Frankreich und Italien vollbrachte Ver⸗ 
unglimpfung des Verſailler Vertrages, rief er mit auf⸗ 
geregter Stimme aus: 

„Ich möchte es erleben, daß Deutſchland 

Frankreich niederwirft und wünſche Juſſerand 

75 begegnen, um ihm dies ins Geſicht zu 
chleudern.“ 

Frankreichs Politik hat insbeſondere ſeine Verachtung 
hervorgerufen und er gibt ſeinen Anſichten freien Lauf 

ber den Mangel an gutem Glauben, über die Undank⸗ 
barkeit und Hab ſucht Frankreichs, wo doch der 
Krieg eigentlich nur dank der Großmut Amerikas 
gewonnen worden iſt. 

Als im Oktober und November 1921 Marſchall 
Foch ſeinen Triumphzug durch Amerika machte, hat ihn 
Wilſou nicht geſehen, da der frühere Präſident an dem 
For als Foch ihn beſuchen wollte, ſich krank melden 


Foch hatte in Paris ſolchen Gewaltmaßnahmen das Wort 
geredet und ſich als ſolch verbiſſener Anhänger des fran⸗ 
zöſiſchen Militarismus gezeigt, daß Wilſon ſchließlich in 
ihm nur einen wilden Militariſten ſah, deſſen ganze 
Philoſophie darauf hinauslief, möglichſt viel Deutſche zu 
vernichten, „tuer du boche“, wie des überaus religiöſen 
9 Joch Lieblingsausdruck während des Krieges lautete. — 
Wilſon hatte einen tiefen Abſcheu für alle franzöſiſchen 
Politiker. 

„Alle haben mich angelogen, erklärte er mir, 
mit Ausnahme von Louis Loucheur“, und er 
fügte hinzu: „Die Niederlage von Stanley Baldwin war 
eine gute Sache, nicht nur für England, ſondern auch mit 
W auf „Poincaré“, welchen er einen Maulhelden 
nennt. i 

Wilſon hatte eine ausgeſprochene Abneigung 
gegen den Präſidenten R. Poincaré, der im Hinblick 
auf den Ausbruch des Krieges eine verderbliche 
Rolle geſpielt hat. 

Man kann ſich nicht leicht eine tragiſchere Rolle vor⸗ 
ſtellenp als die eines Mannes, welcher die Blitze Ju- 


piter in Händen gehabt hat und ſich mit einem Schlag 
außerſtande geſetzt ſieht, den Gang der Ereigniſſe zu kon⸗ 


trollieren, und diejenigen zu beſtrafen, welche die Macht 
mißbraucht haben, die ſie ihm verdanken. In dieſer Lage 
befand ſich Napoleon; in der nämlichen Wilſon. 

Was wäre Foch heute ohne Wilſon, der die 
amerikaniſchen Armeen über das Meer ſchickte, um Frant- 
reichs und Englands Krieg zu gewinnen?! — 


* 


„Was in obigen Sätzen als einer der letzten Gedanken 
Wilſons wiedergegeben iſt, entſpricht zweifelsohne der Auf⸗ 
ſaſſung von Millionen von Nordamerikanern über ihre Be⸗ 

teiligung am Krieg. Schon lange iſt man in den Vereinig⸗ 
ten Staaten zur überzeugung gelangt, daß die franzöſiſchen 
Alliierten den guten Glauben der Amerikaner aufs 
ſchnödeſte mißbraucht haben, indem ſie, weit davon entfernt, 
für die Verwirklichung der Ideale Wilſons zu kämpfen, 
tatſächlich nur einem brutalen Imperialismus und einem 
eigennützigen Kapitalismus zum Siege verholfen haben. 


Die Entführung aus dem Gefüngnis. 
Daudet noch nicht entdeckt. 


Paris, 28. Juni. (PA T.) Im Zuſammenhange mit der 
ſenſationellen Befreiung Daudets aus dem Gefängnis La 
Santé veröffentlicht „Le Journal“ noch folgende ergänzende 
Einzelheiten: 

Als Frau Dandet in Erfahrung gebracht hatte, daß das 
Reſtaurant, das Daudet in das Gefängnis die Mittagsmahl⸗ 
zeiten lieferte, feinen Juhaber gewechſelt habe, bemächtigte 
ſich ihrer eine große Unruhe, da ſie ſich einbildete, daß dieſer 
Wechſel im Zuſammenhauge mit irgendwelchen geheimen 
Abſichten der Gegner Daudets ſtehe, die ſich gegen ſeine 
Geſundheit oder fein Leben richten könnten. Frau Daudet 
begab ſich unverzüglich in die Redaktion der „Action Fran- 
gaiſe“, wo die verſammelten Cameloten auf ihr Drängen 
hin beſchloſſen, ihren Führer um jeden Preis aus dem 
Gefängnis zu befreien. Das Blatt zweifelt an der 

Richtigkeit der von den Royaliſten zur öffentlichen Kennt- 
nis gebrachten Einzelheiten über die Umſtände, unter denen 
fich die telephoniſchen Geſpräche mit dem Gefängnisdirektor 
abwickelten. Im beſonderen erſcheint die Nachricht von der 
Blockade aller Telephon verbindungen im Innenminiſterium 
Aunwahrſcheinlich, wobei das Blatt jedoch die Möglichkeit 
nicht ausſchließt, daß irgendwelche Mitſchuldige im Miniſte⸗ 
rium ſelbſt in diefe Sache verwickelt find. Das Blatt er- 
innert daran, daß ſich im Jahre 1912 ein ähnlicher Vorgang 
abgeſpielt habe. Auch damals wurde ein gewiſſer Camelot 

i „Grund eines falſchen telephoniſchen Befehls aus dem 
Gefängnis entlaſſen. Weiter bringt „Le Journal“ noch 
folgende Einzelheit: } 
Der Unterſtaatsſekretär Chiappe war gerade bei 
eeiner Trauerfeier zur Ehrung des Gedenkens der während 
des Krieges Gefallenen, als ſich ihm unvermutet fein Kabi- 
nettschef näherte und ihm auf Grund der aus dem Gefäng⸗ 
nie erhaltenen Mitteilungen die Meldung machte, daß die 
Entlaſſung Daudets, Deleſts und Semards 
aus dem Gefängnis dem Befehl entſprechend und ohne 
Z3wiſchenfälle erfolgt fei. Chiappe war höchſt er- 
ſtaant und trat unverzüglich an den Innenminiſter Sar⸗ 
taunt heran, der ſich in der Nähe befand. Dieſem teilte er 
gie ſenſationelle Meldung mit, mit dem Hinzufügen, daß der 
orfall für ihn eine vollkommene überroſchung 
wäre. Auch auf den Miniſter hat die Meldung einen nieder⸗ 
ſchmanternden Eindruck gemacht. Er ſetzte ſich unverzüglich 
telephoniſch mit dem Gefängnis „La Santé“ in Verbindung, 
non wo er jedoch lediglich die Beſtätigung des Vor- 


witzige Verwertung des Falles nachdenken, nimmt man in 
Parteikreiſen die Sache hochpolitiſch. Der ſozialiſtiſche 
„Soir“ fordert den ſofortigen Rücktritt der un⸗ 
ſterblich blamierten Regierung, und auch das 
nationaliſtiſche „Echo de Paris“ greift die Regierung wegen 
der „lächerlichen Situation“ an, in die ſie das Land 
gebracht hat. Auch die Kammer wird ſich mit dem Vorfall 
beſchäftigen müſſen, da der ſozialiſtiſche Abgeordnete Uhry 
eine ſofortige Interpellation angekündigt hat. 


— — 


Verlängerung des deutſch⸗franzöſiſchen 
Handels⸗Proviſoriums. 


Neue franzöſiſche Vorſchläge. 


Berlin, 28. Juni. (PA T.) Der Vorſitzende der dente 
ſchen Delegation für die Handelsvertragsverhandlungen mit 
Frankreich, Miniſterialrat Poſſe, iſt geſtern in Berlin ein⸗ 
getroffen. Im Laufe des gerigen Tages fanden innerhalb 
der Regierung Beratungen über die Fortſetzung der 
Verhandlungen mit Frankreich ſtatt. Poſſe ſoll 
ſpäteſtens heute abend wieder nach Paris zurückkehren. Wie 
die „Germania“ erfährt, hat Poſſe neue franzöſiſche 
Vorſchläge mitgebracht, die darin gipfeln, daß das 
gegenwärtige Proviſorium auf zwei Wochen 
verlängert werde, um dadurch die Möglichkeit zu er⸗ 
langen, die Verhandlungen über das Handelsproviſorium 
fortzuſetzen, das nach dem Wunſch Deutſchlands mins 


deſtens für ein Jahr verpflichten ſoll. 


Entſpannung an der Adria. 


Belgrad, 27. Juni. (PAT) Die r tas 
Regierung erhielt geſtern amtlich die Mitteilung, daß die 


„Albanije Regierung die Bedingungen der Mächte zur 


Milderung des Konflikts mit Ingoſlawien anz 
genommen habe. 


s 
Ein jugoflawiſch⸗bulgariſcher Grenzzwiſchenfall? 


Belgrad, 26. Juni. (PAT) Die italieniſche Preſſe 
bringt eine angeblich aus Sofia ſtammende Meldung, nach 
welcher auf jugoſlawiſchem Gebiet in der Nähe der bul⸗ 
gariſchen Grenze zwiſchen Bauern und der Gendarmerie 
ein Kampf ſtattgefunden hat. Die Gendarmerie holte 
eine Abteilung Artillerie zu Hilfe, die durch Kanonenfeuer 
die Ortſchaft Izvor vernichtet haben fol. Bei N 
Kampf folen viele Perſonen das Leben ein- 
gebüßt haben und 100 Bauern bulgariſcher 
Nationalität folen von der jugoflawiſchen Gen- 
darmerie verhaftet worden ſein. Im Zuſammenhange 
mit dieſer Meldung iſt die ſerbiſche Telegraphen⸗Agentur 
„Avala“ zu der Feſtſtellung ermächtigt, daß die Nachricht voll- 
kommen erfunden ſei und offenbar zu Tendenzzwecken ver⸗ 


breitet werde. 


f Wechſelndes Kriegsglück in China. 


London, 27. Juni. (Eigener Drahtbericht.) Nach un⸗ 
beſtätigten Gerüchten aus Schanghai haben ſich die Süd⸗ 
truppen (Tſchangkaiſchek) wieder 100 Meilen von 
Jendſchautu auf Hſudſchaubu im Norden von Kiangſu nach 
einem Gegenangriff der Schantung⸗Streitkräfte zurück⸗ 
ziehen müſſen. In nichtnationaliſtiſchen Kreiſen wird ſo⸗ 
gar erklärt, daß die Nordtruppen (Tſchangtſolin) 
Hſudſchaubu bereits wieder eingenommen hätten. 

Nach weiteren Meldungen hat Tſchangtſolin geſtern 
zuſammen mit ſeiner Familie den Präſidentenpalaſt in 
Peking bezogen. Man ſchließt daraus, daß er nicht beab⸗ 
ſichtige, Peking ſo bald wieder zu verlaſſen. Aus dem Haupt⸗ 
quartier Tſchangtſolins wird berichtet, daß mehrere Verſuche 


der Südtruppen, den Jangtſe zu überſchreiten, zurück⸗ 


geſchlagen worden ſeien. 


Attentatsverſuche auf Kowerda. 


Warſchau, 27. Juni. Kowerda, der auch weiterhin im 
Unterſachungzgefängnis in einer der im oberen Stockwerk 
gelegenen Belén feine Strafe verbüßt, und die Entſcheidung 
des Staatspräſidenten über die eventuelle Herabſetzung der 
Strafdauer abwartet, lernt jetzt die deutſche 

prache, da, wie der „Iluſtrowany Kurier Codzienny” 
mitteilt, in einem ihm aus Deutſchland von einer gewiſſen 
Organiſation zugeſandten Briefe die Rede davon ſei, daß 
in Deutſchland in nächſter Zeit ein beſonderes Buch über ihn 
erſcheinen werde. Kowerda lernt daher Deutſch, um das 
Buch im Original leſen zu können. 

In der letzten Zeit verübten Kommuniſten auf den in 
der Zelle ifolierten Kowerde verſchiedene Anſchläge. 
Man verſuchte, in die Zelle Kowerdas Steine durch das 
Fenſter zu werfen, was jedoch von den Gefängnisbeamten 
vereitelt wurde. Zuvor planten die Kommuniſten, Ko⸗ 
werda zu vergiften; doch auch dieſer Plan wurde recht⸗ 
zeitig entdeckt. Geplant wurde ferner ein Überfall auf 
Kowerda in der Gefängniskanzlei, aber auch dieſe 
Kombination mißlang. Damit man Kowerda nicht vergifte, 
wird ſtreng darüber gewacht, daß keiner der auf dem Hof 
ſpazieren gehenden Arreſtanten ſich dem Perſonal, welches 
das Eſſen für ihn beſorgt, nähern kann. 


Me bolnſchen Monarchſten — Regierungspartei. 


Warſchau. 27. Juni. Die Fraktion der monarchiſtiſch ein- 
geſtellten Chriſtlichngtionalen Partei hat eine 
Entſchließung gefaßt, in der ſie ſich der Regierung 
gegenüber Handlungsfreiheit vorbehält, zugleich aber ſich be⸗ 
reit erklärt, jede redliche Bemühung der Regierung zu unter- 
ſtützen, die politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe im 
Lande zu beſſern. Dieſer Beſchluß iſt als ein deutliches Ab⸗ 
5 der Partei in das regierungstreue Lager zu 
werten. 


dieſem 


Deutſches Reich. 


Kommt es auf Form oder Inhalt an? 


Berlin, 28. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Reichs⸗ 
kanzler a. D. Dr. Wirth erklärte bei einer Veranſtaltung 
des Reichsbanners in Karlsruhe, ſein Ziel ſei die Schaffung 
einer republikaniſchen Regierung und der 
Sturz der gegenwärtigen Regierung. x 


Dr. Schmelzle — bayeriſcher Finanzminiſter. 


München, 28. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Der baye⸗ 
riſche Landtag erteilte heute der Ernennung Dr. Schmelz⸗ 
les zum Finanzminiſter gegen die Stimmen der Sozialiſten 
und Kommuniſten ſein Einverſtändnis. 


„Aus anderen Ländern. 


Miniſter Streſemann in Oslo. 


Berlin, 28. Juni. (PAT.) Einer Meldung des Wolff⸗ 
Bureaus aus Oslo (Chriſtiania) zufolge ift Außenminiſter 
Streſemann geſtern mittag dort eingetroffen. Preſſe⸗ 
vertretern lehnte er die Gewährung einer Unterredung über 
politiſche Fragen ab und erklärte lediglich, daß er den ihm 
zuerkannten Nobelpreis als die ausdrückliche Aner⸗ 
kennung der Friedenspolitik Deutſchlands in 
den letzten Jahren betrachte. 


Erkrankung des Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch. 


Wie polniſchen Blättern aus Paris telegraphiert wird, 
iit im Schloß Choigny bei Paris der frühere Generaliſſimus 
der ruſſiſchen Armee Großfürſt Nikolaus Nikola⸗ 
jewitſch bedenklich erkrankt. General Wrangel 
wurde aus Brüſſel an das Krankenlager des Großfürſten 


berufen. 
Religionskrieg in Mexiko. 


Das Sekretariat der mexikaniſchen Biſchöfe berichtet von 
entſetzlichen Grauſamkeiten des Mexiko augen⸗ 
blicklich verwüſtenden Religionskrieges. So wurde, der oben⸗ 
genannten Quelle zufolge, in Toluca ein junger Katholik 
namens Emanuel Bouilles gekreuzigt und dann am 
Kreuze erſchoſſen. In Guadalayara wurde der Prieſter 
Saba Reyes mit Benzin begoſſen und dann leben⸗ 
dig verbrannt. — In Mexiko City wurden 17 katho⸗ 
liſche Prieſter, die nz * = Gelung. nd gez 
angengeſetzt waren, auf den Doloresfriedho eführt un 
es Anem offenen Maſſengrabe erf f e n⸗ 
rere bon ihnen lebten noch, als fie der Erde übergeben 
wurden, was einen Totengräber derartig erſchütterte, daß 
er irrſinnig wurde. 


Das „unabhängige“ Transjordauland. 


„Daily Expreß“ meldet aus Jeruſalem ‚dab der 
Staat Transjordanien völlig von Paläſtina unabhän⸗ 
gig gemacht werden und eine „Verfaſſung“ erhalten ſoll. 
Der engliſche Oberkommiſſar von Paläſtina, Lord Plu⸗ 
mer, ſoll mit ſeinem Amt des Oberkommiſſars den Poſten 
eines engliſchen Geſandten bei dem Emir Abdullah von 
Transjordanien bekleiden. i \ 


Kleine Rundſchau. 


eichtſtühle Roſen, wie denn auch der Brauch, daß man an 
die Decke von Trinkſtuben auch heute noch bisweilen Roſen⸗ 
girlanden malen läßt, mit dem alten Symbol, der Wahrun 
alles Gehörten, zuſammenhängt. Bekanntlich haben auch 
die Freimaurer die Roſe zu „ihrer“ Blume gemacht. — Der 
Grund, weshalb man der Roſe alle dieſe Eigenſchaften zu⸗ 
ſchrieb, liegt vermutlich in ihrer ſeltſamen Bauart. Von 
den fünf Kelchblättern der Roſen beſitzen nämlich zwei auf 
beiden Seiten einen „Bart“, das dritte Blatt den Bart nur 
einfeitig, während die beiden letzten Blätter bartlos find, 
Zieht man nun eine Linie von den bärtigen zu den halb⸗ 
bärtigen und bartloſen übergehend, ſo ergibt ſich ein Penta⸗ 
gramm oder ein fog. Drudenfuß, das alte Zeichen des Ge- 
heimnisvollen und Rätſelhaften. 


* Ein geſundes Land. Statiſtiken zufolge muß Däne⸗ 
mark ein ſehr geſundes Land ſein. Auf je 1000 Einwohner 
ſtarben in den Jahren 1908 bis 1913 in Dänemark je 132, 
in England 141, in Preußen 164, in Frankreich 186, in 
Italien 200 und in Rußland 289 Perſonen. 


* Hoch beſoldete Stellungen. Babe Ruth, Amerikas 
berühmte Baſeball⸗Spielerin, iſt einen dreijährigen Vertrag 
mit einer Vereinigung eingegangen gegen ein jährliches 
Honorar von 70 000 Dollar (630 000 41). Obendrein hat fie 
noch jährlich drei Monate Ferien, die ſie nützlich verwenden 
kann für Varieté oder Film, was ihr noch weitere 50 000 
Dollar eiabringt. Präſident Coolidge verdient jährlich nur 
75 000 Dollar. 


Das Beste für die Zähne 
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ſtorben ift. 


Landwirte find und im Landkreiſe wohnen, find folgende 


DD 


2. Blatt. 


Bromberg, Mittwoch den 29. Juni 1927. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 145. 


Pommerellen. 


' 28. Juni. 
Graudenz (Grudziądz). 


* Das goldene Verdienſtkreuz erhielten auf Grund 
einer Verfügung des Staatspräſidenten eine ganze Reihe 
Perſönlichkeiten für Arbeit auf kulturellem Gebiet, darunter 
aus Graudenz: der Präſident der Handels- und Gewerbe⸗ 
klammer Ing. Czarlinſki, der Präſident der Handwerks- 
kammer Wladyſlaw Grobelny. * 

* Wieder ein alter Graudenzer geſtorben. Aus Hamm 
in Weſtfalen kam die Nachricht, daß dort der Haupt⸗ 
lehrer i. R. Engler im hohen Alter von 86 Jahren ver⸗ 
Derſelbe war ein Menſchenleben als Haupt⸗ 
lehrer in der evangeliſchen Schule des kleinen Städtchens 
Rheden tätig. Nach ſeiner Penſionierung zog er nach 
Graudenz und ſchloß ſich als ein eifriger Sänger der Lieder- 
tafel an. Nach der politiſchen Umgeſtaltung wanderte er 
dann aus. = 

* Der Tabakmangel im hieſigen Monopol-Magazin 
macht ſich ſehr ſtark bemerkbar, worunter bejonders die 
Kleinverkäufer zu leiden haben. Deshalb haben diefe be- 
ſchloſſen, in einer großen Verſammlung gegen dieſen 
Mangel zu proteſtieren. \ 7 

Wegen Beamtenbeleidigung wurde der Kaufmann 
Baranowſki zu zwei Wochen Gefängnis ver- 
urteilt; es wurde ihm jedoch eine Bewährungsfriſt bewilligt. 
B. kam aus Danzig und hatte etwas Schokolade und einige 
Tabakerzeugniſſe bei ſich, und zwar etwas mehr als erlaubt 
ift einzuführen. Als der Zollbeamte Zawadzki die be⸗ 
anſtandete Ware beſchlagnahmen wollte, erklärte B. daß er 
fie lieber zum Fenſter hinauswerfe, ehe er die Beſchlag⸗ 
nahme zulaſſe. Das tat er auch und ging dann tätlich gegen 
den Beamten vor. Das Gericht, unter Vorſitz des Richters 
Borth, erkannte auf die obengenannte Strafe. ha 

, Die Friedhofsdiebſtähle. Die Klagen wegen der Dieb- 
ſtähle auf dem evangeliſchen Friedhofe im Stadtpark wollen 
nicht verſtummen. Blumen, welche auf die Gräber gelegt 
wurden, ſind oft ſchon am gleichen Tage verſchwunden. Alle 
„ der Friedhofsinſpektion zeigen nur geringen 
Erfolg. 


Thorn (Toruń), 


* Achtung deutſche Eltern! Die Aufnahme der Kinder 
deutſcher Nationalität für die deutſche Volksſchule 
(ul. Waly, an der ehemaligen Culmer Esplanade) findet 
für ſämtliche Klaſſen am letzten Ferientage, Mitt⸗ 
woch, den 31. Auguſt, von 8—1 Uhr vormittags im Schul⸗ 
gebäude ſtatt. | giy 1 s 
i or Zur Einkommenſteuer⸗Einſchätzungskommiſſion für 
den Stadtkreis Thorn find beſtätigt: Kaufmann Goslinſki, 
Ligmanowſki, Mallon, Jankowſki, Napiörkowſki, Klopocki, 
Hoffmann, Stefanowiez, Jurkiewiez (Bäcker), Lipinifi 
(Fleiſcher) und Dr. Roman (Arzt), Dr. Wisniewſki (Rechts⸗ 
anwalt). Da der Kreistag i. Z. Einſpruch gegen die Zuſam⸗ 
menſetzung der Einſchätzungskommiſſion gemacht hatte und 
nur ſolche Perſonen zu Mitgliedern wiſſen wollte, welche 


Perſonen hierzu beſtimmt: Gutsverwalter Mellin⸗Kucz⸗ 
wally; Carnecki⸗Mlvynietz, Gepert⸗Thorniſch⸗Papau, Górny, | 
Wilde, Strzeleekt aus Thorn, Buczkowſki⸗Tyllitz, Zurek⸗ 

Scharnau, Dolatowſki⸗Ottlotſchin, Tylmann⸗Podgarz, Daie- 
gielewſki⸗Culmſee, Jarzemſki⸗Culmſee. Die Stellvertreter 
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für Dampf- u. 


Dreschmaschinen Hona 
Lokomobilen - Motore 
 Elevatoren -- Höhenförderer 
Motor -Pflüge 


sofort lieferbar zu günstigen Preisen u. Bedingungen. 


Reparaturen -:- Ersatzteile 


Bei gebrauchten Maschinen volle Garanlie. 


Kodam & Ressler 


Maschinenfabrik 8336 


Danzig Grudziadz 


a= 
Große Auktion! Bubikopſſchneiden 


ndulieren 
auf dem Landgrundſtück Sokäler, Tannenrode Kopfwäſche 
Am Freitag, den 1. Juli, von vorm. 11 Uhr Maniküren 
ab werde ich dortſelbſt wegen Verkaufs und Diaz P 
Fortzuges die geſamten Möbel und Haus- wirdjauber ausgeführt 
geräte und zwar: 8607 bei A. Orlikowski, 
Sehr antite Schränke und Schreibſekretäre[ Damen- und Herren- 
(Prachtſtücke, mahagoni), Sofas u. Garni-|Brijeur, Ogrodowa 3, 
turen, Teppiche, Portieren, Gardinen, gr. 
u. kl. Spiegel, Eß⸗ u. Schreibtiſche, Sofa- 
u. Spieltiſche, gr. Ankleideſchränke, Geweihe, 
Stühle, Bettgeſtelle u. Betten, Regulatoren, 
Bilder, Lampen, Nippesſachen, Gartens u. 
Küchenmöbel, Geſchirr und vieles andere 
öffentl. meiſtb. gegen Barzahlg. verſteigern. 
Das Grundſtück liegt 20 Minuten von der 
Endſtation der elektr. Straßenbahn (Tarpen) 
entfernt und ſteht Fuhrwerk um 10 Uhr vor⸗ 
mittags dortſelbſt. s i 
P. Steinborn, Aultionar u. Taxator 
Tusi Grobla 2. 


gegr. 1885 


und zwar Hüttenkoks 
in Waggonladungen 
liefert 


WalterRotheänger 


Mach Rückkehr aus Perſien Grudziądz _ 
erteile De lee hindurch in Grudzigdz Telefon 900. 8506 
Unterricht im Heritellen Berjer Originalteppiche m eee 


im vereinfachten Verfahren, Rahmenarbeit. 
Der Unterricht, je 2 Std., dauert den poten 
Tag. Es wird hierdurch die Möglichkeit zur 
Erlernung u. Verbreitung dieſer ſubtilen Ar⸗ 
beiten gegeben, welche bisher in Polen unbe⸗ 
kong iind. Der ganze Kurjus 10 z}, für Juz 
gendliche nur 5. Einichreib. u. Information. 
von 10 bis 19 Uhr in der Mittelſchule, ulica 
Trynkowe Nr. 19 (Anw. d. d. Schuldiener). 8479 


J Heger 
ie eſp. Ply. Rods., 
> Ssjährig. Spez. 
ar Zücht, á 60 gr 
Verpack,, Porto extra. 
Grams Grudziadz 
(Graudenz), Fernr. 616, 


7408 


find F aus denſelben Berufen und Orten 
nannt. 

=F Das 3. Bundesſingen wurde am Montag durch eine 
Dampferfahrt auf der Weichſel nach dem benachbarten 
Solbad Ciechocinek beſchloſſen und wird allen Teil- 
nehmern ſicherlich gern in Erinnerung bleiben. Es war 
von ſchönſtem Sommerwetter begünſtigt. naling 

or Auf einer Ausflugsreiſe nach Danzig befindliche 
tſchechiſche Lehrer, 62 an der Zahl, hatten auch unſerer Stadt 
am vergangenen Freitag einen Beſuch abgeſtattet. Geleitet 


er⸗ 
* * 


wurde die Geſellſchaft durch Prof. Prihod aus Prag. Die 
Gäſte wurden auf dem Hauptbahnhof durch Vertreter des 
Magiſtrats und den hieſigen Lehrerverein empfangen und 
im Offizierskaſino bewirtet. Š $ 


An unſere Thorner Lefer. 


Um keine unliebſame Unterbrechung im Bezuge 
der „Deutſchen Rundſchau“ eintreten zu laſſen und 
um dieſelbe ſtets noch am Erſcheinungstage zu er- 
halten, bitten wir Sie, Ihr Abonnement für den 
Monat Juli ſofort bei einer der untenſtehenden 
Ausgabeſtellen zu erneuern. 


Hauptvertriebsſtelle und Anzeigenannahme: 


Annoncen « Expedition Juſtus Wallis, Szeroka 34 
Breiteſtraße). 


Ausgabeſtellen: 
Altſtadt: Kaufmann E. Szyminski, Heilige 
i Ne 17755 
— Friſeurgeſchäft Thober, Altſtädtiſcher 


Markt 32. a 
m Hausfrauen⸗Verein, Vaderſtraße 28. 
Neuſtadt: Kaufmann Giedrung, Neuſt. Markt; 
Ecke Tuchmacherſtraße. 
Bromberger Vorſtadt: P 
Milchhalle Bartz, Bromberger⸗Str. 60. 
Kaufmann Ernſt Wiesner, Mellien⸗ 
ſtraße 111. 
Reſtaurateur Fr. Moenke, Mellienſtr. 66. 


Eulmer Boritadt: 70 
Friſeurgeſchäft Maiſchak, Chelminska 
Szoſa (Culmer Chauſſee) 44. 
Mocker: Bäckermſtr. Haberland, Graudenzerſt. 170. 
1 Kaufmann J. Kuttner Nachf., Grau- 
„ denzerſtraße 95. 

c Bäckermeiſter Gehrz, Lindenſtraße 64. 
i Bäckermeiſter Lucht, Konduktſtraße 29. 


or Zugentgleiſung. Der gegen 4 Uhr morgens auf der 
Strecke Thorn — Dt. Eylau befindliche Gütertranſitzug ent- 
gleiſte am vergangenen Sonntag in der Nähe der Station 
Tauer. Die Urſache der Entgleiſung ſoll darin beſtehen, 
daß eine Schraube am Rade des 16. Güterwagens platzte, 
ſo daß die Räder infolge der Lockerung vom Gleiſe liefen 
und ſo vier Waggons entgleiſten. Der Zug konnte zwar 
bald zum Halten gebracht werden, aber ein Wagen kippte 
doch um. Der Verkehr wurde unterdeſſen auf einem Gleiſe 
aufrechterhalten, da die Aufräumungsarbeiten längere Zeit 
in Anſpruch nahmen. * 

—dt. Wieder ein Kirchendiebſtahl. In der Kirche He- 
ſtohlen wurde ein W. Jakubowſki. Beim Verlaſſen des 
Gotteshauſes in der Johanniskirche wurde dem J. im Ge⸗ 
dränge die Brieftaſche mit ca. 69 zl geſtohlen. 


ration im „Deutſchen Heim“ einen Beſuch ab und ſtahlen 


Liköre und Schnäpſe ſowie Tiſchzeug im Werte von 150 zl. — 
Auf dem letzten Viehmarkt hatten Taſchendiebe wieder 


Graudenz. 


Billiger E 


Große Posten: 
Herren-Stoffe 150cmbr. 
Mir. 5.90, 4.25, 3.90, 3.25 


$ 


Flor DE 


Telefon 160. 


25 N 
RR 


Nücht., zuverl. 


Chauffeur 


Penſion! 


Schüler od. Schülerin Spanerwage 


find, liebev. Aufnahme neue ſowie gebrauchte 
u. gute Verpflegung hei in verſchiedenen Arten 


gewiſſenh. Beauſſichtig. und großer Auswahlffür Eſſer ⸗Limouſine j: 1 3 
der Schularb, laber hat billig abzugeben | und 1 ſofort oudt o ‚8007 Männerchöre — Orcheſtervorträg 
vorhanden. 5 wagen von jofor rau Fabrikbeſitzer Dirigent: i i 
Fr. Steinborn, Hipolit Kotlinstt, geſucht. 8603 en 9 Ba er 
Tuſcherdamm 2. Eiſenhandl. Grudziadz | Molkerei R. Diethelm, Strgelecka 9. e a 7 . 
ul. Mickiewicza 24. (Montawy, p. Swiecie. a Eintritt Einzelkarten 1.00 2 
einſchl. Programm \ Familienlarten 3.007 


Schüler 


linden gute Penſion 
bei Frau 
Lipowa 17, II. 


annes, in allen gangbaren Größen. 
85660 A. Dittmann, I. 2 0. p., Bydgoszcz. 


* KE 
dt. Diebſtähle. Nächtliche Einbrecher ſtatteten der Reſtau⸗ 


xtraverkani 


190, 0.90 
Seidenflor . 3.90, 3.50, 2.90 


Gummimäntel 48.—, 35.—, 33.—. 29.— 


Schmechel 2 Rosner d,-G,, Grudziadz 


Wybickiego 2/4. 


Zuverläſſiges, tüchtiges 


Madchen 


Musterbeutel tr ı. oiie 
Venzle & Duday, 


mehrere „gute Griffe“ getan. Dem Landwirt Anton Po⸗ 
cieſzniki aus Lindenhof wurde die Brieftaſche mit 140 zl, 
dem Landwirt Afeld aus Bromberg ebenfalls eine Brief⸗ 
taſche mit 270 zt aus der Tasche geſtohlen. * * 


Vereine, Veranſtaltungen re. 
+ Das Aurudern des Ruder⸗Vereins „Thorn“ findet am morgigen 
Mittwoch um 3 Uhr nachmittags, durch eine Paradeauffahrt der 
Boote vor den Bootshäuſern ſtatt. 8638 * * 


Am Sonntag, den 3. Juli, von 4 Uhr ab veranſtaltet der Deutſche 


Frauenverein in Torun zum Beſten feiner Armen ein Wohl⸗ 
tätigkeitsfeſt im Garten und in den Räumen des Deutſchen 
Heims. Der Eintrittspreis von 31. 1.— für Erwachſene und 
50 Groſchen für Kinder iſt ſo bemeſſen, daß es allen Mitbürgern 
aus Stadt und Land möglich gemacht iſt, dieſes ſo vielverſpre⸗ 
chende Gartenfeſt mit ihrer ganzen Familie zu beſuchen. An den 
Lebensmittelſtänden wird für die leiblichen Genüſſe geſorgt. An 
den Bowlen⸗, Likör⸗Verloſungs⸗ und Rouletteſtänden wird 
Freude und Glück ausgeteilt werden. Die beiden Thorner Män⸗ 
ner⸗Geſangvereine haben ſich mit Geſangvorträgen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. In dem in den Abendſtunden illuminierten Gare 
ten wird ein Konzert ſtattfinden. Als Neuheit in Thorn wird auf 
einer Freiluft⸗-Tanzfläche Jung und Alt ſich im Tanze drehen 
können. In den Abendſtunden wird im Saale das Mozartſche 
Luſtſpiel „Das alte Lied“ aufgeführt werden. Unſere beiten ges 
ſanglich⸗ſchauſpieleriſchen Kräfte Frl. Steinwender, Frl. Dahl 
und Herr Zahn haben das Spiel, das unſer Herr Steinwender 
umgearbeitet und einſtudiert hat, übernommen. Die Damen 
Jordan, Schwartz, Szyminſki und Tews werden einen entzücken⸗ 
den Tanz „Die Spieluhr“ aufführen. Ein Sketſch wird von den 
Damen Goergens und Scharlowſki getanzt werden. 8651 * 


Culmſee (Chelmza). 

Eine Ehrung Slowackis. Um das Andenken an den 
in voriger Woche aus Paris nach Polen überführten großen 
Dichter zu ehren, iſt die neuangepflanzte Anlage auf dem 
Cap Meyer“, einer vorſpringenden Landzunge des Sees 
hinter dem Sandberge, fetzt „Park Slowackiego“ be 
nannt worden. Schon im vorigen Jahre hat die Stadt eine 
Anzahl Arbeitsloſer damit beſchäftigt, die Promenade hinter 
dem „Park des 3. Mat“, eine Anlage des früheren Verſchöne⸗ 
rungs vereins, zu verbreitern und mit Bäumen einzuſäumen. 
In dieſem Jahre ſind die Anlagen am „Cap Meyer“ dazu 
gekommen und ſo wird in einigen Jahren, wenn die Bäume 
und Fträucher größer geworden find, die ganze Anlage den 
Spaziergängern viel Freude bringen. 3 

Ihr Erſcheinen einſtellen muß mit Ablauf dieſes Mo⸗ 
nats die hier im 27. Jahrgang erſcheinende deutſche Lokal⸗ 
zeitung „Bote ür das Culmerland“. Gie ift ein 
Opfer der Zeitverhältniſſe geworden, da ſehr viele deutſche 
Familien im Laufe der letzten Jahre abgewandert ſind und 
infolgedeſſen die Leſerzahl immer weiter zuſammengeſchmol⸗ 
zen iſt, ferner auch die nötige Unterſtützung durch Anzeigen 
fehlte, mußte der Verlag die Zeitung, die viele perſönliche 
und pekuniäre Opfer erforderte, eingehen laſſen. Es iſt ſehr 
zu bedauern wenn der kleinen deutſchen Ortszeitungen in 
Polen, die doch in gewiſſer Hinſicht ein Kulturfaktor ſind, 
immer weniger werden. Far 

d Bergrabenes Diebesgut. In der vorigen Woche wurde 
dem Schloßherrn auf Mirakowo, Herrn v. Dzielowſti, 
mittels Einbruchsdiebſtahls Wäſche 15 ſilbervergoldete 
Löffel, eine goldene Herrenuhr, ein Jagdgewehr, eine lederne 
Sportfacke, ein Spazierſtock mit ſilberner Krücke, ein Fahrrad 
u. a. m. geſtohlen. Bis jetzt iſt es leider nicht gelungen, die 
Einbrecher zu ermitteln, doch hat man einen Tei 
deren Wert ca. 6000 zi betrug, in einem Wäldchen in 
Nüße des Tatortes vergraben aufgefunden. Hoffentlich ge⸗ 
lingt es, auch die andere Beute herbeizuſchaffen. tarii 

— — k HTe— 


Mit dem 1. Juli dieses Jahres 

eröffne ich in der Josefa Wybie- 
kiegostraße Nr, 41, ! Treppe ein 

Rechtshilfebüro 

Ich erledige sämtliche Sachen, d. 
im Bereiche der Gerichtsbarkeit 
liegen, sow. Gesuche u, Anträge 
an die Verwaltungs- u. Militär- 
Behörden und empfehle mich dem 
geehrten Publikum als früheren, 
langjähr. Gerichtssekretär bei 
deutsch. u. poln, Gerichten sowie 
Vorsteh. ein. Rechtsanwaltbüros 


„werd.sämtl, mir anvertr. Sache 
Damen-Mäntelstoffe | Kunstseide . 4.90, 4.28, 3.90 kopen. SORMA, Enllokn SEDA 
145 cm br., Mir. 10.90, 8.50,7,90 Flerren-Socken „„ 
Kleiderstoffe 3.50, 2.60, l. 90, 1.50, l. 10, 0.90, 0.70 | WE pensioniert, Gerichtssekretär 
Krepons. . . Mir. 3.90 | Herren-Oberhemden |A] SEELEN ERLERNTE Si 
Musslin . Mir. 1,65, 1.50 aus la-Zephir, dopp. Brust u. zwei K E ETEA - 
Damen-Kieider Kragen 16.50, 13.—, 11.50, 8.50 Hotel Königl. Hof. Tel. 76. 
i i Herren-Kravatten Donnerstag, den 30. Juni, 8 Uhr f 
aus Waschseide, Voile, Kre z 8 IN 
0 lat 3.50, 2.25, 1.90, 0.90 Abschiedskonzert der Kapelle Krajkowski 
pon u. Kreton 45.—, 37,—, h h ys 
5 35.— 28.—, 20.— 9.— Frotte-Handtücher . Ausserlesenes Programm. 
Damen-Blusen | 3.50, 290, 2.50 Freita „don e 
2 i 18 
aus Rips, Waschseide, Voile | Watffel-Handtücher Das Orchester Herman 
u. Musslin 26.-, 17.-, 15.-, 5.50 150, 0.95 zum ersten Male in Grudziądz — 


Abends 
8 Uhr 


Familienabe 


x 


Männergeſangverein 


jan 


Sonntag, d. 3. Juli 1927, nachm. 4 Uhr 
im Tivoli 


Konzer! 


Ausübende Mitglieder erhalten Ausweiſe 
durch den Vorſitzenden. 3 8528 


8 J. A. Richard Hein, 


«128 


Grudziadz 


I her Denis, 


nd. | 


 iebeinel Granden 


8 


er 


Kalgnialaren 


p. Neuſtadt (Weiherowo). 27. Junt. Geſtern und heute 
fand hier der fünfte Verbandskag der Pommerel⸗ 
liſchen Bäckerinnung Sitz in Graudenz, ſtatt. Am 
Sonntag früh wurden die Gäſte auf dem Bahnhofe durch die 
hieſige Delegation begrüßt. warau? ein gemeinſames Früh⸗ 
ſtück im Hotel Goerigk ſtattfand. Nach einer Andacht in der 
Kreuzkapelle. in der Bäckermeiſter Derron⸗Neuſtadt auf 
einer von ihm felbit erbauten Orgel ſpielte, begab ſich die 
Delegation zum Senken zwecks Abhaltung ihrer Be⸗ 
ratungen. Um 2% fand ein gemeinſchaftliches Mittageſſen 
ſtatt, wobei verſchiedene Anſprachen gehalten n dann 
nahmen die Beratungen ihren Fortgang bis gegen 7 Uhr, 
worauf ein Gartenkonzert ſtattfand. Heute um 7% Uhr 
wurde eine gemeinſame Bahnfahrt nach Goͤingen unternom- 
men, wo die Hafenanlagen uſw. beſichtigt wurden; zuletzt 
vereinigten ſich die Teilnehmer der Tagung zu einer Damp⸗ 
ferfahrt nach Hela. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warſzawa), 27. Juni. Zu einem Zug⸗ 
zuſammenſtoß kam es auf der Bahnſtation Maciejöw. 
Dort fuhr der Schnellzug, der von Zdulbanow nach Warſchau 
kam, auf einen Güterzug auf, wodurch ſechs Wagen des 
letzteren zerſtört wurden. Leider ift auch ein Menſchen⸗ 
leben zu beklagen. Der Zugführer des Güterzuges fand 
den Tod bei dem Unglück, während 10 Paſſagiere des Schnell⸗ 
zuges teils leichter, teils ſchwerer verletzt wurden. Sie wur⸗ 
den mit dem gleichen Zuge nach Warſchau geſchafft, der dort 
mit ſechsſtündiger Verſpätung eintraf. 

* Pabianice, 27. Juni. Hundertjahrfeier der 
evang. ⸗ augsburg. Gemeinde. Am 11, 12. und 13. d. 
beging die evang.⸗augsburg. Gemeinde Pabianice bei Lodz 
die Hundertjahrfeier ihres Beſtehens. Pabianice gehört zu 
denjenigen evangeliſchen Gemeinden Kongreßpolens, die 
ihren rein deutſchen Charakter fiH bis auf den heutigen Tag 

erhalten haben. Bereits zur preußiſchen Zeit, 1804, war in 

Pabianice Beſtrebungen im Gange, in dem Ort, der 1297 ge⸗ 
gründet wurde, eine evangeliſche Gemeinde ins Leben zu 
rufen. Es kam auch zur Berufung eines Paſtors, doch er- 
folgte erft | 1827 die behördliche Genehmigung der neuen Ge- 
meinde. Dieſe beſtand aus 320 deutſchen Familien, wovon 
allerdings nur 16 in der Stadt wohnten (Handwerker); die 
übrigen wohnten in den nee deutſchen Kolonien. 


Freie Stadt Danzig. 


Danzig, 27. Juni. Selbſtmord durch Er⸗ 
ſchießen beging auf dem Zoppoter Seeſteg der 33 Jahre 
alte polniſche Staatsangehörige Kaufmann Joſef Brawer 
aus Warſchau, zuletzt wohnhaft in Zoppot, Nordſtraße 33. 
Er brachte ſich einen Schuß in die Herzgegend bei, der nach 
wenigen Minuten den Tod zur Folge hatte. — Der 83- 
jährige ehemalige Lokomotivputzer Wendt, der am 1. Mai 
im Jähzorn ſeine 63jährige Frau erſtochen hatte und 
auch ſeine Tochter verwundete, wurde vom 
Schwurgericht zu ſieben Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt, mit der Ankündigung, daß ein Gnadengeſuch 


eingereicht wird. 
Bücherſchan. 


* Ein neues Heimatbuch. Der in unſerem Gebiet wohl befte 
Kenner der evangeliſchen Kirchengeſchichte unferes Landes, Pfarrer 
Friedrich Juſt, hat im Lutherverlag Poſen ein Buch er⸗ 
ſcheinen laſſen, das den Titel „um Pinne“ trägt und in gründ⸗ 
licher Forſchung alles das bringt, was mit der Geſchichte der Er— 
weckungsbewegung zuſammenhängt, die vor 100 Jahren von dem 
Rappardſchen Gutshauſe in Pinne ausging. Geiſtesgeſchichte iſt 
mindeſtens ebenſo wichtig wie politiſche oder Wirtſchaftsgeſchichte. 
Wenn man dieſe Bewegung, die gu% in weiten Kreiſen des deut⸗ 
ſchen Vaterlandes in der $ elt der efreiungskriege um ſich griff, 
kennen lernt, wird man manches verſtehen, was an geiſtigem und 
religiöſem Leben heute noch im Poſener Lande wirkſam iſt. In der 
bekannten volkstümlichen Art des Verfaſſers iſt das Buch durch die 
vielen eingeſtreuten Anekdoten für jeden Leſer verſtändlich und 


intereſſant und wird ſich hoffentlich bald viele Freunde in unſeren 
evangeliſchen Häuſern erwerben. 


Allen treuen Freunden und Bes 
kannten unteres lieben, berzensguten 
Bruders, des Herrn 


Reinhold Verch 


danken wir herzlich 


für ihre innige Anteilnahme bei 
ſeinem allzufrühen und fo überaus 
beklagenswerten Tod. 


Die trauernden Schweſtern 


Balin Röhmer geb. Verch, Deſſau 

Charlotte Wenzel geb. Burch * 
burg a 

Johanna Verch, Köln a. Rhein. 


a0 den 27. Juni 1927, 
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gebe billigſt ab. 


. Araszewski, 


Torus, * — a un 
a aa Schüler(innen) find. 


Klavier mus una, 
ſehr gut erhalt., ſchwz, me PEN ion. 
billig zu verkauf. 861i Frau Schnibbe, 
Runer 3 514 Klonowicza 42. 


Ang. u. 9.5254 an Ann.; 
Exped. Wallis, Torun. 


\ 


Bücher- u. Bilanz-Revisionen 


Neueinrichtung, systematische Ueberwachung, Verwaltungs- 

aufsicht, Aufrechnungen, Liquidationen sowie sämtliche im 

Bereich der Industrie und Mandel vorkommenden Treue 

aufgaben erledigt prompt und sachgemäß unter Einhaltung 
strengster Diskretion 


„PORT A DIN TLK.“ 


Büro für Buchhaltungs- und Rechnungswesen 
St. Tyrchan, vereidigter Bücherrevisor und gerichtlich 
eingesetzter Sachverständiger 
Telefon Nr. 445. 


ſchwarz, febr he ed 
8612 


Wohltätigkeitsfeſt 
des eutichen Frauenvereins T. z. in Toruń 


zum Beſten unſerer Armen 
am Sonntag, den 3. Juli, nachmittags von A Uhr ab 
im „Deutſchen Heim“, 
wozu wir alle Mitbürger aus Stadt und Land herzlichſt 
einladen. — Eintritt für Erwachſene 1.— Zloty, für Kinder 


Milde Gaben für unſere Verkaufsſtände bitten wir bis 
Sonnabend im Geſchäft von Weeſe, 
„Deutſchen Heim“ abliefern zu wollen. 


EEE 


Chamberlin in Warſchau. 


Warſchau, 28. Juni. (PAT) Geſtern gegen 1 Uhr 
mittags verſammelten ſich auf dem Flugplatz des Aerolot 
einige Hundert Perſonen, die die Ankunft des amerika⸗ 
niſchen Fliegers Chamberlin erwarteten. Anfangs fehlten 
jedoch genaue Meldungen, aus welcher Richtung Cham⸗ 
berlin kommen ſoll. Es war nur bekannt, daß er 10,20 Uhr 
in Marienbad geitartet jet und um 11,27 Uhr über Prag 
geſehen wurde. Die Militärflugzeuge und die Flugzeuge 
des Aerolot, die zu ſeinem Empfang aufgeſtiegen waren, 
kehrten ohne Reſultate zurück. Aus Krakau, wo man die 
Ankunft Chamberlins erwartete, lag bis 2 Uhr ebenfalls 
keine Meldung vor. Erſt um 2% Uhr teilte die Station 
des Aerolot in Lodz telephoniſch mit, daß Chamberlin vor 
einem Augenblick Lodz überflogen habe. Infolgedeſſen 
begann auf dem Flugplatz ein lebhafter Verkehr. Man 
traf die letzten Vorbereitungen zur Begrüßung der Flieger. 
Flugzeuge des Aerolot und Militärflugzeuge flogen auf, 
um dem Flieger den Weg zu zeigen und ihm die Landung 
zu erleichtern. Um 3,18 Uhr erſchienen am Horizont drei 
Aeroplane, deren mittelſter das Flugzeug Chamberlins 
war. Die Flieger vollführten einen Rundflug um Warſchau 
und landeten auf dem Flugplatz ohne jeglichen Zwiſchen⸗ 
fall um 3,23 Uhr 

Die enthuſiaſtiſche Menge umgab ſofort das Flugzeug, 
bemächtigte ſich Chamberlins und trug ihn im Triumphzuge 
zu dem ihn in der Nähe erwartenden amerikaniſchen Ge— 
ſandten Stetſon. Nach feiner Begrüßung durch den Ge- 
ſandten und die Mitglieder der amerikaniſchen Geſandtſchaft, 
den Oberſten Rayſki im Namen der Flugbehörden, den 
Direktor Zygarg im Namen des Aexolots, den Ver- 
treter des Außenminiſteriums des Regierungskommiſſariats 
uſw. begab ſich Chamberlin im Automobil in Begleitung 
von Preſſevertretern und Korreſpondenten amerikaniſcher 
Blätter in das Hotel Eurypejſki. Zuſammen mit Cham⸗ 
berlin war auch der ihn aus Amerika begleitende Levine 
eingetroffen. 


Keßlerprozeß in Gleiwitz. 


Wie wir ſeinerzeit berichteten, war an dem Millionen⸗ 
diebſtahl auf dem Poſtamt in Königshütte auch der Bruder 
des Poſtbeamten Keßler, der Arbeiter Wilhelm Keßler 
aus Gleiwitz, beteiligt. Einige Wochen vor der Feſtnahme 
des eigentlichen Poſtdiebes und ſeines Helfers Cieslik 
wurde Wilhelm Keßler in Gleiwitz ermittelt und in Haft 
genommen, nachdem bei ihm 45 000 zi beſchlagnahmt worden 
waren. Nun hatte ſich Wilhelm K. wegen Begünſtigung 
vor dem Gleiwitzer Strafgericht zu verantworten. Gleich⸗ 
zeitig angeklagt war ſein Schulfreund Max Dudek, dem 
Hehlerei zum Vorwurf gemacht wurde. 

Der Durchführung des Prozeſſes wohnten auch zwei pol⸗ 
niſche Beamte bei. Durch die Beweisaufnahme wurde mu 
folgender Tatbe it and feſtgeſtellt: 

Wilhelm Keßler war gleich dem Buchhalter Cieslik von 
feinem Bruder, dem Poſtaſſiſtenten Karl Keßler, ſchon meh- 
rere Wochen vor dem Poſtraub von den Abſichten ſeines 
Bruders unterrichtet. An dem fraglichen Tage erſchien Wil- 
helm K. bereits gegen 10 Uhr abends vor dem Poſtamt in 
Königshütte; er mußte jedoch vernehmen, daß die für eine 
Bank beſtimmte Summe von 1,5 Millionen zit erfit nach Mit- 
ternacht eintreffen werde. Als neuer Zeitpunkt für das Zu⸗ 
ſammentreffen der beiden Keßler wurde die 3. Morgenſtunde 
vereinbart. Poſtaſſiſtent Keßler brachte um dieſe Zeit das 
inzwiſchen aus dem abgeſchloſſenen Raume entwendete Geld 
nach dem Bahnhof, übergab es ſeinem Bruder, der es nach 
der Wohnung des Freundes Cieslik in Königshütte brachte. 
Die Mutter des Cieslik und ihre Schwiegertochter hatten das 
112 25 zwei Tage nach dem Diebſtahl nach Gieſche wald zu 

dem Schwager des Cieslik gebracht. Nachdem der Angeklagte 
dieſen Auftrag ausgeführt hatte, fuhr er mit der Straßen- 
bahn nach Beuthen und traf ſich mit ſeinem Bruder und 
Cieslik, die mit der Hauptbahn nach Beuthen gekommen 
waren, auf dem Bahnhof in Beuthen. Die geſchmuggelte 
Summe wurde nun in der Bank von BRENIG und in den 
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Torun ul. Szeroka 18. 


Eismaschinen 


Fabrikat Alexanderwerk 


von ı—15 Liter 
oulpfehlen 5749 


Falarski & Radaike 


Tel. 561. forun. Tel. 561. 


die Hälfte, 8651 


am Sonntag im 


Ideen 


Heute früh 7 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 
ſchweren Leiden meine liebe Frau, unſere herzens⸗ 
gute, treuſorgende u. unvergeßliche Mutter, Schwie⸗ 
germutter, Großmutter, Schweſter und Tante 


Hermine Haedele 


im 64. Lebensjahre. 
In tiefem Schmerz a 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Rudolf Haedeke und Kinder. 


Chelmza (Culmſee), den 27. Juni 1927. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 30. 
d. Mts., nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus 
auf dem 3 Friedhof ſtatt. 8632 


für Private, Vereins- und Geschäftsbedarf werden prompt, 


Buchdruckerei H. Sangmeister 
Telephon 72 


Zeichen papier 


in Bogen Ip Rollen 


A. Dittmann, T. z o. 
Bydgoszcz, ul. Jagiellońska 16. 


Radiobeſitzer 


finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“. Jede Nummer 75 Gr. zu haben bei O. Wernicke 
Bydgoſzez, Dworcowa 3. (8152 


ſtädtiſchen Wechſelſtuben auf dem Ringe und bei Pogoda ge⸗ 
wechſelt. Nun fuhr Karl K. im Auto von Beuthen nach Glei⸗ 
witz und ſuchte ſeine Tante auf. Später erſchienen dort auch 
Wilhelm Keßler und Cieslik, die auf gleiche Weiſe wie der 
Poſtdieb nach Gleiwitz gelangten. Von Gleiwitz aus fuhr der 
ungetreue Poſtaſſiſtent wiederum mit dem Auto weiter nach 
Kandrzin. Cieslik mit der Bahn nach Oppeln. Der Ange⸗ 
klagte nahm das Geld auf deutſchem Boden in Empfang und 
leitete es weiter an C. und ſeinen Bruder. Damit war die 
Tätigkeit des Angeklagten in der Diebſtahlsaffäre beendet. 
Er hatte bereits die Belohnungsſumme die ſpäter 
von der Kriminalpolizei beſchlagnahmt wurde, erhalten und 
wollte verſuchen, dieſe nach und nach umzuwechſeln. Er kam 
nicht ſoweit. 

Der zweite Angeklagte wurde beſchuldigt, gegen Bezah⸗ 
lung von 1500 zt für den erſten Angeklagten in Gleiwitz Geld 
gewechſelt und ſich damit der Hehlerei ſchuldig gemacht zu 
haben. Beide Angeklagten waren im allgemeinen geſtändig, 
trotzdem nahm die Durchführung des Prozeſſes über zwei 
Stunden in Anſpruch. 

Nachdem dann der Vertreter der Anklage beantragt hatte, 
gegen den Angeklagten Wilhelm Keßler wegen Begünſtigung 
zur Beamtenveruntreuung eine Gefängnisſtrafe von ſechs 
Monaten Gefängnis und gegen Dudek eine ſolche von einer 
Woche Gefängnis oder 30 Mark Geldſtrafe zu verhängen, zog 
ſich das Gericht zur Beratung zurück, die über eine halbe 
Stunde dauerte. Angeſichts der Höhe der Summe und der 
Schwere der Tat kam das Gericht zu dem Urteil, daß das 
vom Vertreter der Anklage beantragte Strafmaß überſchritten 
werden müſſe. Es verhängte darum gegen Keßlex ein 
Jahr Gefängnis, unter Anrechnung von ſechs Wochen 
1% iiig und gegen Dudek 50 Mark Geld» 
trafe 


Kleine Rundſchau. 


* Sven Heding Vormarſch nach Oſt⸗Turkeſtan. Am 
9. Mai reiſte Sven Hedin mit ſeinem Stabe von Mitarbei⸗ 
tern von Peking mit der Eiſenbahn zur chineſiſchen Grenz⸗ 
ſtation Paoto, von wo der Vormarſch nach Sinkiang und 
Oſt⸗Turkeſtan beginnen folte. Am 18. Mai trafen die Ge- 
pädwagen, von Ochſen gezogen, in Paoto ein. Die Zoll⸗ 
behörden bielten den Zug an und verlangten für den 
Durchmarſch 500 mexikaniſche Dollar (etwa 2200 3H. Die 
Ordnung dieſes „Mißverſtändniſſes“ nahm Zeit in Anſpruch, 
und erſt am 20. Mai konnte die Reiſe fortgeſetzt werden. Da 
die Gegend unſicher iſt, wurde dieſer Zug auf ſeiner acht⸗ 
tägigen Reife von 80 Soldaten und 20 Reitern eskortiert. 
Die letzteren waren zwar berufliche Räuber, die aber in 
dieſem Falle ihren Vorteil darin fanden, die Expedition 
gegen andere Räuber zu ſchützen. Am Kloſter Belo Miao 
trafen dann die Abteilungen der Expedition aus verſchtede⸗ 
nen Gegenden zuſammen: der Geologe Dr. N vo rin, Major 
Walz und Baron Marſchall von Bieberſtein mit 
60 Kamelen und Proviantierungsvorräten: der Filmphoto⸗ 
graph Lieberentz und der Däne Haslund mit 65 Ka⸗ 
melen; endlich kamen die von Larſon engagierten Mon⸗ 
golen mit ihrer Karawane. Im ganzen verfügt dieſe Expe⸗ 
dition nach dieſem Zuſammenſchluß über 230 Kamele. Ein 
Teil der Expeditionsmitglieder reitet auf Pferden. Das 
erſte Kamel trägt zine ſchwediſche Fahne. Es iſt dies die 
größte Karawane, die jemals zu wiſſenſchaftlichen S 
durch das Innere von Aſien gezogen iſt. 


* Ein modernes Gefängnis. In Jerſey City wurd — 
E 


neues Gefängnis in Betrieb genommen mit gelb geſtriche⸗ 
nen Wänden, blauen Vorhängen, bronzenen und goldenen 
Beleuchtunes körpern und Zellentüren, die ſich in ihren Ge⸗ 
lenken auf Kugellagern bewegen. Jede Zelle ift mit einem 
Brauſebad ausgerüitet. 


| Culmseer 
Geschäfts-, Privat- 
und Familien- 


Anzeigen 
u gehören in die 
Deutsche 

Rundschau 


Die Deutsche Rundschau 
wird in Culmsee 
und in der Umgebun 
in vielen deutschen ma 
auch polnischen Familien 
gelesen. 

Bestellungen von An- 
zeigen sowie neue 
Abonnements zum Be- 
zuge der Deutschen 
Rundschau nimmt je- 
derzeit entgegen die 
Vertriebsstelle 
Heinrich Sangmeister 
in Culmsee. 


geb. Knodel 


sauber und preiswert ausgeführt in der 


Culmsee 


Telephon 72 


1 


Schwetz. 


10312] Am Sonnabend, den 2. 7., und Dienstag, 
den 5. 7., vorm. von 9'/, Uhr ab, meiſtbiet. 
in, dene gegen Barzahlung 


berſchled, senenltände, Röbel m. 


Swiecie n. W 
cpr ſewicza 1. 


. ne en 


och 


| 
| 


* 


dem 1. Juli d. J. die Geſprächszählapparate nach den er⸗ 
Mai d. J. 


eingeführt werden ſollten, zur Einführung gelangen. 
Deutſche Reichsanleihen. 


Die Aumeldungsfriſt für den Umtauſch der deutſchen 
Reichsanleihen neuen Beſitzes iſt bis zum 31. Auguſt 1927 
verlängert. 


Aus Stadt und Land. 


* Altboyen, 26. Juni. 
Altboyen konnte am 23. Juni das ſeltene Feſt der Ein⸗ 
weihung einer eigenen Schule begehen. 


höhten Fernſprechſätzen, die urſprünglich am 1. 


Die evangeliſche Kirchengemeinde 


einem Raum im Pfarrhaus begnügen müſſen, der zugleich 
dem Konfirmandenunterricht und den Vereinsverſammlun⸗ 
gen diente. Nun iſt es dank der Opferwilligkeit der eigenen 
Gemeinde, aber auch dank der Hilfsbereitſchaft weiterer 
Kreiſe, zumal des Guſtan⸗Adolf⸗Vereins, möglich geworden, 
auf dem geräumigen Grundſtück, auf dem bereits Kirche 
und Pfarrhaus ſtehen, auch das ſchmucke Schul⸗ und 
Gemeindehaus zu errichten. Es iſt dies erſt die dritte 
Schule, die ſich eine Kirchengemeinde in unſerem Gebiet 
ſelbſt erbaut. — Zur Einweihungsfeier waren als 


intendent des Liſſaer Kirchenkreiſes Smend und der Ver- 
treter des Landesverbandes für Innere Miſſion in Polen 
Pfarrer Kammel erſchienen, die alle in warmen Worten 
und mit herzlicher Freude die ſchöne Tat der Gemeinde be⸗ 
grüßten. Superintendent Smend hielt die Weiherede für 
das Haus, das auch den wichtigſten Zwecken des Gemeinde⸗ 
lebens dienen ſoll. Der Ortspfarrer Hein erzählte, wie 
man dazu gekommen ſei, ſich eine eigene Schule zu errichten 
und mie dank der großen Opferfreudigkeit das zuerſt Un⸗ 
mögliche doch möglich geworden ſei. In friſchen, warmen 
Worten verſprach die Lehrerin Fräulein Gerno th, daß 
die Schule alles das werden ſolle, was ihr am Tage ihrer 
Einweihung von Männern der Kirche und des Volkstums 
gewünſcht worden ſei. Trotz des ſonnigen, für die Heuernte 
ſo überaus günſtigen Tages hatte ſich doch eine recht zahl⸗ 
reiche Gemeinde eingefunden, und Kinder und junge 
Mädchen gaben mit ihren Geſängen und Gedichtvorträgen 


Deutſche Ablöſungs⸗Schuld mit Ausloſung bis 30 000 notierte 
am Sonnabend in Berlin 205,75; dto. über 30 000 206; deutſche 
Anleihe-Ablöſungsſchuld ohne Ausloſung 19,75. 

Jahr, 


Polens Kaliſalz⸗Produktion iſt auch im vergangenen 
über das ſoeben die endgültigen amtlichen Daten veröffentlicht 


den öſtlichen Provinzen. 
abſatz der polniſchen Kaliſale um 30416 auf 180 836 Tonnen. 
wovon 162 384 Tonnen vom Inland aufgenommen und 18 452 Ton⸗ 
nen exrvortiert wurden Die Zunahme des Inlandsabſatzes 
belief ſich auf 23700 Tonnen. Der Geſamtverbrauch von 
Kaliſalzen in der polniſchen Landwirtſchaft iit 
aber gegenüber 1925 um 28641 auf 189557 Tonnen gefallen, 
da im Berichtsjahre nur 27 257 Tonnen gegen 74594 Tonnen im 
Jahre 1925 importiert wurden. Der Hauptverbrauch von Kaliſalzen 
entfiel ebenſo wie in den Vorfahren auf die früheren deutſchen 
Teilgebiete mit 52 Prozent, während die früheren ruſſiſchen Teil⸗ 
gebiete ſich mit 31 Prozent und Galizien mit 17 Prozent beanügten. 
Während in Deutſchland 1923 auf 1 Hektar durchſchnittlich 132 kg 
entfielen, wurden 1926 in Polen nur 17 kg Kaliſalze je Hektar als 
Düngemittel verwendet. Die Preiſe ſtellten ſich auf dem In⸗ 
landsmarkt in der Zeit von Juni bis zum Schluß des Jahres 1926 
wie folgt: Kainit 22 3%, Sylvin 20prozentig 56 BL, 25 prozentig 
70 31. je Tonne. Der Export volniſcher Kaliſalze, der hauptſächlich 
nach der Tſchechoſlowakei und Rumänien, teilweiſe auch nach Schwe⸗ 
den und Dänemark gerichtet war, hat gegenüber 1925 um 5 656 
Tonnen zugenommen. Im großen und ganzen iſt er aus den oben 
erwähnten Gründen noch ziemlich unbedeutend und wird voraus⸗ 
ſichtlich auch in abſehbarer Zeit keinen größeren Umfang erreichen. 
Eine Verſtändigung mit dem deutſchen Kaliſyndikat ſteht noch aus. 

Aus der polniſchen Gaſolin⸗Induſtrie. Die polniſche Gaſolin⸗ 
Produktion die bereits in den letzten beiden Quartalen des 
Vorjahres einen beachtenswerten Aufſchwung im Vergleich zu den 
beiden erſten Quartalen genommen hatte, iſt im Laufe des 
1. Quartals 1927 weiter geſtiegen. Tätig waren im Januar im 
ganzen 17 Fabriken mit 156 Arbeitern, im Februar und März 19 
mit 177 bzw. 175, während im 4. Quartal 1926 durchſchnittlich 
im 8. Quartal 14 mit 146, im 


laſſen der Ausfuhr, während im 1. Quartal des laufenden 
Jahres bereits wieder ein recht erheblicher Anſtieg zu verzeichnen 
iſt. Die günſtige Entwicklung der Gaſolininduſtrie ſteht in 
engem Zuſammenhang mit den techniſchen Fortſchritten, 
die jetzt die Herſtellung bis zu 9,3 kg Gaſolin aus 100 ebm Erd⸗ 
gas ermöglichen, während z. B. noch 1925 nur 7,5 kg aus dieſer 
Menge gewonnen wurden. Auch das prozentuale Verhältnis der 
verarbeiteten Gasmengen zur Geſamtproduktion iſt von Quartal 
zu Quartal geſtiegen, und zwar von 32 Prozent im 1. Quartal 1926 
auf 38 Prozent im 2., 40 Prozent im 3. und 43 Prozent im 4. Quar⸗ 
tal. Bemerkenswert iſt die Zunahme des Inlandsverbrauchs an 
Gaſolin, die mit der Entwicklung des Automobil⸗ und Flugver⸗ 
kehrs Hand in Hand geht. Am Ende des 1. Quartals 1927 war 
eine gewiſſe Uüber produktion an Gaſolin vorhanden, die 
durch den Mangel gewiſſer Sorten von Schwerbenzin in den Naf- 
finerien verurſacht worden iſt, welche zur Gewinnung von Motor⸗ 
ölen durch Miſchung mit Erdgaſolin unentbehrlich ſind. Die Er⸗ 
klärung dafür liegt im Rückgang der Benzinproduktion im Jahre 
1926, welche wiederum eine Folge des tärferen Ausland 


—.— Br. Neuyork 5,1405—5,1535 Gd., 5.1405 5,1535 Br., Berlin — 
Gd, —,— Br., Holländ. 100 Gld. —.— Gd. —— Br. Polen 57,65 


Gd., 57,80 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


in dieſem Monat. Wer ſeine Beſtellung auf die werden, weiter geſtiegen, und zwar auf 207 489 Tonnen gegenüber Offiz. [Für dr Auszah- In Reichsmark In Reichsmart 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 176.984 Tonnen {m Fahre 1035 31 400 im Jahre 1924, 61.500 im Diskont · 1820 a e 27. Juni 25. Juni 
jetzt ſofort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Poſt⸗ Jahre 1923, 46 000 im Jahre 1922, 15 500 im Jahe 1921, 10 300 im ſätze i Geld Brief Geld Brief 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigfeiten in der Jahre 1920, 2 500 im Jahre 1919 und 2300 Tonnen im Jahre 1913. a 790 | 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Kir bemerken noch bes Dierbet ift zu beachten daß bis 1922 fi die Produktions ziffern nur re Eed T 2219 2213 | 4221 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage OHS pan DETINEE BEO CETO DEENEN, ROLENE Do LONO TO Ho e 8 au 
pi 9 910 n 8 Stebnik hinzutritt. Von der Produktion des Jahres 1926 ent- 5.85 % Japan ... . 1 Yen. 1.983 | 1.992 | 2.000 2.004 
vor Beginn des neuen Mona ei der dortigen fallen auf Kaluſz 132841 Tonnen, auf © t eb n if 74 648 Tonnen. — (Konſtantin 1 trt. Pfd. 21,85 | 21.04 21.00 | 21.04 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes In dem letztgenannten Bergwerk wird nur Kainit gefördert, 4.5% ] London 1 Pfd. Sterl. 20.477 | 20.517 | 20.475 | 20.516 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden in Kaluſz auch Sylvin (128 423 Tonnen). Abſolut iſt freilich die 4% [Neuyork . 1 Dollar] 4.2155 | 4,2235 | 4,2155 | 4.2235 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen polniſche Kaliproduktion noch ſehr gering und berechtigt noch — [Riode Janeiro! Milr. | 0.4961 | 0,4982 | 9.4962 | 0,4982 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen find, keineswegs zu den übertriebenen Hoffnungen, die viel⸗ —,, Uruguay 1 Goldpeſ. 4.176 4.184 4176 | 4184 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung fach in der polniſchen Preſſe an die oben gezeigte Steigerung der 9.5% | Amiterdam . 100 Fl.] 168.92 | 189.26 | 168.93 | 169.27 
u Produktionsziffern geknüpft werden. Macht fie doch erſt 2 Prozent 10, Athen .. ....... 5.594 | 5.806 | 5.694 | 5,706 
der deutſchen Vorkriegs produktion aus. Hinzu 5.5 % Brüiſſel⸗Ant. 100 Fre. 58.56 | 58,68 | 58.545 | 58.665 
kommt aber noch, daß der Abbau in den polniſchen Kalifundſtätten 8 ⅜ | Danzig . . 100 Guld, | 81.72 81.88 81.71 81.27 
ſich ziemlich teuer teilt, weil die Lager nicht durchgehend find, 2% Selſingfors 100 fi. M.] 10.615 | 10.635 19812 | 10,632 
ferner aber auch die ungünſtige verkehrsgeographiſche und fracht⸗ 7% Italien . . 100 Lira] 24.29 | 24.33 | 24.49 | 24.53 
liche Lage ſowie der Umftand , daß die Konzentrierung und Ver⸗ 27% Fee 100 Din. 7.410 | 7.424 | 7.410 | 7.424 
edelung der Kaliſalze in den polnischen Betrieben noch nicht weit 5% | Kopenhagen 100 Kr. 112.75 | 112,97 | 112.72 | 112.94 
genug fortgeſchritten iſt, um eine erfolgreiche Konkurrenz mit den 8% Liſſabon . 100 Elsc. 20.78 | 20,82 | 20.73 | 20.77 
> hochwertigen deutſchen Salzen auf den Auslandsmärkten auf- 4.5 %% | Dslo-Ehrilt. 100 Kr. 109.09 | 109.31 | 109.09 | 109.31 
p ag zu enaner, Cogar die polniſche Aken de ſelbſt be⸗ 8% a ET > Ay BrT 12 9 
zieht imm $ x Banania N. . $ 
Rundſchau des Staatsbürgers. benttae rT ae iz in Inlkamenlaun DR dom b 35%, Schweiz . 100 Fre. 81.155 | 81.315 | 81.135 | 81.285 
kriege) ganz bedeutend nachgelaſſen hat und z. B. im eriten Halb- 19 %] Sofia, .. . 100 Leva] 3.049 | 3,055 | 3,049 | 3.055 
jabr 2199 nur 10034 Tonnen betrug gegenüber 47708 Tonnen in Er Spanon . 1 85 ze in Bo —.——— Ru 
er Vergleichsze 25. i * à 2 5 5 t y f 
Einführung des neuen Fernſprechtarifs in Polen. oleng ee „ tünfiicher age 8% Wien... . 100 Kr.] 59,34 | 59.46 | 59.31 859.43 
| Der „Dziennik Uftam“ veröffentlicht eine Verordnung | Mittel ciugeftelt, teite B bna Toti kii ateme Ag 8% Warschau N 100 95 ii 
q > ini i gelnder Aufklärung der bäuerlichen Bevölkerung, namen n ° 2 „ $ 5 3 I 
| des polniſchen Poft- und Telegraphenminiſters, wonach mit eee dien ber We fa mt Kairo. . . 1 äg. Pfd.“ — 2 


Züricher Börſe vom 27, Juni. Amtlich.) Warſchau 58,00, 
Neuyort 5,11%,, London 25.23¼, Paris 20.35, Wien 73.11½ 
Prag 15,40, Italien 29,85, Belgien 72.20, Budapeſt 90,60, 
elfingfors 13,09, Sofia 3,75¼½, Holland 208,20, Oslo 134), 
openhagen 138,95, Stockholm 139.30, Spanien 88,40, Buenos 
Aires 2,20'/,, Tokio —.—, Bukareſt 3,10'/,, Athen 7,05, Berlin 123,13, 
Belgrad 9,13 ⅛, Konſtantinopel — Montreal :2,69'/.' 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine, 
8,88 3, do. kl. Scheine 8,87 Er 1 Pfd. Sterling 43,25 3%, 
100 franz Franken 34,81 31, 100 Schweizer Franken 171,38 3. 
100 deutſche Mark 210,58 Zt. Danziger Gulden 172,15 34, öſterr 
Schilling 125,29 Zl., tſchech. Krone 26,39 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 27. Juni. 
gationen: Sproz. dol liſty Poan. Ziem. Kredyt. 93,00. proz. 
liſty zboz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. ——, proz. Prem. 57,00. 
5proz. Poz. konwerſ. — — Bankaktien: Bank Kw. Pot. (1000 
Mk.) —.—. Bank Przemyſkoweöow (1000 Mk.) 2,20. Induſtrie⸗ 
aktien: Herzft.⸗Vikt. (50 31.) 43,00. Luban (1000 Mk.) 85,00. 
Dr. R. May (1000 Mk.) 78,00 — 75,00. Papiernia Bydgoſzez (1000 
Mk.) —,—. Piechein, Fabr. Wapna i Cem. (1000 ME.) 6,00. Pozn. 
Sp. Drzewna (1000 Mk.) —— Unja (12 BŁ) 18,00. Wytworn. 
Chemiezna (1000 Mk.) 0,90. Tendenz: etwas ſchwächer. 


Produktenmarkt. 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
27. Juni. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 
Weizen 51.50 54.50 Sommerwicken . 32.00 34.00 
Roggen 47.00-48.00 | Peluſchken . 31.00 — 33.00 


44.00 — 46.00 
41.00 —42.00 


Vertreter der Kirchenbehörde Generalſuperintendent D. | 15 Fabriken mit 152 Arbeitern, 88 l j š 
Blau, als Vertreter E deutſchen eine in Polen | 2 Kuartal is N OD RR mE er gi . et 40%. = ee 1 
j t 3 S eitern in etrieb waren. n eraleich er x por aten . a ç e gp — 
$ Oberftudiendirektor Dr, Schönbeck außerdem der Super- | für 1026 mit denen von 1925 zeint allerdings ein ſehr tartes Nads | Weizenmehl (88) . 79.25—82.25 | Blaue Lupinen . . 22.50-24.00 


Gelbe Lupinen 
Tendenz: fallend wegen Abſatz⸗ 
mangels für Korn u. Mehl. 


Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozakowski, 
Thorn, vom 27. Juni. In den letzten Tagen wurde notiert: Zloty 
per 50 Kilogramm: 

Rotklee pa. 320—330, Weißklee pa. 280—330, Schwedenklee 320—360, 
Selbklee 200—220, Gelbklee in Kappen 80—90, Inkarnatklee 230—250, 
Wundklee 280—300, Reygras hieſiger Produktion 130—159, Tymothe 
50—55, Serradella 18—20, Sommerwiden reine 34—36, Winterwicken 
100—130, Peluſchten 32-34, Grünerbſen 60-65, Pferdes 
bohnen 48—50, Viktorigerbſen 80—85, Telderbſen 40—46. Gelbſenf 
60—65, Raps 70—75, Rübſen 80—85, Saatlupinen, blaue 20-22, 
Saatlupinen, gelbe 22—24, Leinſaat 90—100, Leindotter —,—, Hanf 
60—70, Blaumohn 140—150, Weißmohn 150—150, Buchweizen 54 
* — Hirſe 30—35, Mais „Pferdezahn“ 58—60, do. rumäniſch 


Mehl. 
für 100 Kg. franko Verladeſtation: 


Gert, 
W 


Die Thorner Dampfmühle notiert 


Thorn, 27. Juni. 
Weizen⸗Auszugsmehl 94, Wei⸗ 


der Feier ein feſtliches Gepräge 5 
8 á edarfs für Gaßör und Petroleum war. Die erwähnte T N x 

* Bentſchen (Zbaſzyn), 27. Juni. Kürzlich begab ſich [Überproduktion hat naturgemäß einen Preisſturz nach ſich gezogen, er a ug braun Pr „000° 82, Weizenmehl 7 73, Rets 
Apotheker Köhler mit weiteren drei Perſonen zu einer der vorübergehend zu einer Kriſis führte. Einige Raffinerien zen 90 81 oggenmehl 60proz. 75, Roggenmehl 65proz. 74, 

Segelfahrt auf den See. Als fie die Mitte des Sees haben daraufhin kürzlich vorgeſchlagen, bei der Regierung die zo ll⸗ eizenkleie 5 E 
erreicht hatten, wurde das Boot durch ſtarken Wind auf die freie Einfuhr der fehlenden Schwerbenzin mengen Berliner Produktenbericht vom 27. Juni. Getreide⸗ 
Seit legt d i en k 4 av nachzuſuchen, um die zur Verarbeitung mit Gaſolin unerläßlichen und Oelſaat für 1000 Kg., jonit für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
eite gelegt, und die Inſaſſen kamen unter dieſes zu liegen.] Produkte zu erhalten märt. ——, Juli 293,50, September 276,50. Oktober 275,50. 
Einer von dieſen ſuchte ſich durch Schwimmen zu retten und Lettländiſche Wirtſchaſtstreiſe gegen die polniſche Wirtschafts- Roggen märt 270—272, Juli 260,50—261, September 237,25 bis 


ü Aufſichtsrat der P 


gelangte ſchließlich auch durch höchſte Kraftanſtrengung bis 
ans Schilfrohr, wo er um Hilfe ſchrie. Einige Angler er⸗ 
ſchienen ſofort, um dem Ermatteten zu Hilfe zu kommen, 
und nach ihm auch die anderen drei Perſonen glücklich auf ihr 
Boot zu retten. 

O Pudewitz (Pobiedziſka), 27. Juni. Der heutige 
Wochenmarkt war gut beſchickt. Butter koſtete heute 
1,80—2,10 das Pfund, Eier 2,10—2,20 die Mandel. Ferkel 
(8—9. Wochen alt) 66—70 Zloty, 5—6 Wochen alt 40—50 Zloty 
das Paar. Läuferſchweine 80—100 Pfund ſchwer 75—80 
Zloty das Stück. Kartoffeln brachten 7—8 Zloty pro Ztr. 
Für Roggen wurden 23.50, Gerſte 23 und Hafer 22 Zloty ge- 
zahlt. — Wieſen und Klee geben einen guten Ertrag 
trotz der Kälte. und iſt mit dem Einbringen begonnen wor⸗ 
den. Zuckerrüben haben durch die Näſſe und Kälte gelitten 
und ſind im Wachstum ſehr zurückgeblieben. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Die Zahl der Konkurſe in ganz Polen belief ſich im erſten 
Vierteljahr 1927 auf insgeſamt 60, während es im letzten 
Vierteljahr des Vorjahres nur 43 waren. Im Januar dieſes Jah⸗ 
res wurden 21 Konkurſe angemeldet, im Februar 20 und im März 
19. Auf die einzelnen Teilgebiete verteilt ſich die Zahl im erſten 
Quartal 1927 wie folgt: Poſen und Pommerellen 12, Schleſien 10, 
Oſtgebiete 2, 


Zentralwofewodſchaften (Kongreßpolen) 


Galizien 13. 


25, 


politik. Wie groß die Mißſtimmung gegen die polniſche Handels⸗ 
politik auch in den baltiſchen Staaten iſt, beweiſt folgende Mel⸗ 
dung der „Rigaſchen Rundſchau“: In lettländiſchen Wirtſchafts⸗ 
kreiſen macht ſich eine berechtigte Mißſtimmung bemerkbar 
über die Tatſache, daß der Export nach Polen keinen größeren 
Umfang annehmen kann feit der Einführung der pol n iſchen 
Warenkontingente. Durchſchittlich iſt Polens Ausfuhr 
nach Lettland viermal größer als umgekehrt. Es iſt aber nicht 
allein das Lizenzſyſtem, welches den lettländiſchen Export beengt, 


fendern es herrſcht auch ein gewiſſes Mißtrauen in lettländi⸗ 


ſchen wirtſchaftlichen Kreiſen gegen Polen daak den Ver⸗ 
Luften, welche lettländiſche Geſchäftsleute durch die Finanz» 
politik polniſcher Banken erlitten haben. Es wird u. 
a. darauf hingewieſen, daß Lizenzen zur Einfuhr von lettlän⸗ 
diſchem Speck nicht an das uns lebhaft intereſſierende Wilna» 
gebiet, ſondern an das für uns irrelevante Oberſchleſien erteilt 
werden. Die lettländiſche Regterung hat unſeren Geſandten in 
Warſchau beauftragt, die total verfahrene Angelegenheit ins 


Gleis bri Š 
e Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 
Monno im „Monitor Polſki“ für den 28. Juni auf 5,9351 Zloty feſt⸗ 
gelekt. 2 N 

Der Zloty am 27. Juni. Danzig: Ueberweiſung 57,55 bis 
57,70, bar 57,65—57,80, Neu 1 ort: Ueberweiſung 11,30, Lon⸗ 
don: Ueberweiſung 43,50, Zürich: Ueberweiſung 58,00, Riga: 
Ueberweiſung 64,00, Berlin: Ueberweiſung Warſchau oder Katto⸗ 
12 47,0147 21, Poſen 47—47,20, bar 46,925—47,325, Bukareſt: 
Ueberweiſung 18,58, Czernowitz: Ueberweiſung 18,44, 

Warſchauer Börſe vom 27. Juni. Umſätze. Vertauf — Ryuk 
Belgien —.—, Budapeſt —,—, Oslo —,—, Holland 358,50, 259,40 — 
357,60, Kopenhagen -—,--, London 43,45, 43,56 — 43,34, Neuyork 


hat ſich der Rohholzmarkt zweifellos belebt. 


237,75, Okt, 237,50—238. Gerſte: Sommergerſte 240—273, Hafer 
märt, 250,00 — 257,00, Juli 221,50 — 222,50, Sept. 204, Oktober 204. 
Mais 188—190. Weizenmehl 37.00—39,00. Roggenmehl 35,00 bis 
37.00, Weizenkleie 14,25. Roggenkleie 16,50 bis —, Viktorigerbſen 
43—55, kleine Speiſeerbſen 27—30, Futtererbſen 22—23, Peluſchken 
20,50 Ackerbohnen 22—23. Widen 22,00— 24,50. Lupinen blau 
15,00—16,00, do. gelb 16,00—18,00. Serradella neu — bis —. Raps⸗ 
kuchen 15,40—15,80, Leinkuchen 19,60—19,90. Trockenſchnitzel 12,60 
bis 13.20. Soyaſchrot 19,00—19,60, Kartoffelflocken 33,25—33,50. 
Tendenz Weizen feiter, Gerſte ſtill, Hafer ſtill, Mais ſtill. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 27. Juni. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis —, NRemalted 
Plattenzink 53,00 54,00, Original⸗Alumin. (98—99 % ) in Blöcken 
Walz- oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99°, 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99% —.—, Reinnickel 8—99 %% 
340—350, Antimon (Regulus) 100—105, "Silber i. Barr. f. 1 Kilagr. 


900 fein 78,00 — 79,00. 
Holzmarkt. 


Am polniſchen und Weichſelmarkt 
Es wurden 
nach Deutſchland rund 20 000 Feſtmeter, alſo ein immerhin er⸗ 
heblicher Teil der diesjährigen Waſſerholzankunft, zu Preiſen von 
44 bis 47 Mark frei Glietzen an der Oder verkauft. Bauhölzer 
— ri frei Weichſel 29 bis 31 Mark. Fußbodenſtammware iſt 
geſucht. 


Vom Holzmarkt. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Maſierſtand der Weichſel betrug am 27. Juni in 


Die Weſtyr nid. Plaudbrieſe m. D. (4, P/a 3%) wurden am | 8,95, 8.95 — 8,91, Paris 35,00, 35,09 — 34,91, Prag 26,20. 26,56 | Krafau — 2,18(2,18), Zawichoſt +1,45 (1,55), Warichau +— —), 
Sonnabend an der Berliner Börje mit 580, die weſtpr. ritt. Pfd. 1 28,44. Riga ——, Schweiz 172,15, 1758 — 171,72, Gtodholm | Plock + 1,52 1,58), Thorn + 1,84 (1,66). Fordon + 1,95 (1,81), Calm 
m. D. mit 4,00 notiert. — —. Mien 125,85, 126,16 — 125,54. Italien 51,60, 51,73 — 51,47, + 1,67 (1,60), Graubeng + 1,86 (1,90). Kurzebraf + 216 (8,29), 

eke 


Der 

K. O. beſchloß auf ſeiner letzten Sitzung, den 
Gemeinden und Spar⸗ 

rozent herabzuſetzen. 


Zinsſatzerniedrigung bei der Poſtſparkaſſe (P. K. O.) 


Prozentſatz von an Kreditgenoſſenſchaften 
kaſſen erteilten Krediten von 9 auf 8½ P 


Drei 
Jahre lang hat fich die Altboyener deutſche Privatſchule mit 


Erſatzteile für 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
27. Juni. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,05 / Gd. Neuyort — Gd. Berlin —,— Gd, —,— Br, 
Warſchau 57,55 Gd., 57,70 Br. Noten: London —,.— Gd., 


— —v ä — — — —— — a —2æ S 


Montau + 1,48 (1,59), P + 1,49 (1,62, Dirſchau + 1,34 (1,48), 
Einlage + 2,40 2,44), Schiewenhorſt + 2,60 (2,58) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Wertpapiere und Obli⸗ 


gutſchwagen Namentaſchen 7 2 Sämtliche Photograph. Runst-Anstalt 
aufihtoagen eise koffer Möbel IAA Neue Gras- und] Sunsierarseiten |F: Basche, Bydgoszcz-Okoie 
Bügelfeigen, Speichen, eife koffer empfehle unter gün⸗ y j j nn Sa uf ro 0575 Spezialist für Kinder- Aufnahmen 19 
ene Maken | Nee e deen, A eingidemäher Se ben 2. r 
Federn, Hohen uu Schultaschen Schlafzimm. Riben || e Deutsche Werke (Cormih Malsschrof 
lietert billigt Wagen) Regenschirme Diete eing: s ee 015 Mais 
e vorm. Goerina) Zenenläteme Sie Belli e ua ji Hafer Sonnenblumenkuchenmehl 
Welches Gut ftets in groß. Auswahl tische, Mah. Salon und] e ee teilhatten Bedingungen, Kartoffelflocken 
oder Gärtnerei möchte zu mea aud. Gegenstände. 7497 2 en age eee 
+ (für gBieververfäufer De a ebenf lls gebrauchte, guie Mäh 5 Maschinen owie in Ofleineren Leinkuchenmehl 
Eme ee Free Pers empfiehlt Mengen ab ser Rgs.. u. Wz..Kleie 
ries Spezialgeſchä y d 2 Kruczyüski i Ska.. N 
lefern nach Gdynia eier Lederwaren "U MMI ſe la Maschinen-Fabrik E. Papendick 1 ; f Mehlumtausch 
r * = mir t fertigt an 4447 Przechowo, powiat Swiecie 8445 gone 15 Land be N — 
dung. Unt. 0 s 5 A 1333. andw „Ein- u. Verka 
E. 8543 a. b. Gfl. d. Z. ul. Dtuga 52. fel. 138. N. Wendt, lbiszyn. sone Tel. 7. Gnlewkowe el. 2. 


09989999 09900090099 99099940 


Sfr di mastio miere 2 Shrlich. fleiß. Mädchen 


Silberhochzeit $(Waife), n, ſucht oder T a 
ſo reichlich übermittelten 3 Stellung als Etubenmädchen 


und Geſchenke wünſcht Allen Gottes bei vornehmer Herrſchaft in Danzig. Dauer⸗ 


ſtellung erwünſcht. Perfekt im Servieren, fo- 
reiche Vergeltung! $ wie im Plätten und Baden erfahren. Freund⸗ 


Wir kaufen ständig 


Esongulinud 


90999 


Nach Gottes unerſorſchlichem Ratſchluß entſchlief 
ſanft nach einem kurzen ſchweren Leiden mein lieber, 


99699999 9999 


guter Mann, unfer treuſorgender Vater und Schwieger Die dankbaren Jubilare €|] ſchrift bet ł Nennen Sie uns Ihren Preis. 7090 
Wiz der Berther Aii | G. u. W. Wecke, Prediger, Vandsburg. 2 80 . Beier Zeitung. — en F, Eberhardt, Sp. 20. p., Bydgoszez. 
Eduard Tetzlaff 0000000 00000900000 00000009 | HPE TEE EEE tn. 
| Leere Zuckerſäcke 


7 


im Alter von 66 Jahren. 
Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen der Hinterbliebenen 
Emilie Tetzlaff. 
Bielawy, den 26. Juni 1927. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 29. Juni 1927, 
5 Uhr von der Leſchenhalle in Natel aus ſtatt. 


Anz und Verkäufe 


Candmirtfihnften im Steiitant ee 
danzig, Mulſchland, Pommerellen Sude 3u Laufen: fare Berſand⸗ 


ſofort zu verkaufen und zu verpachten, auch Volt, 6—8 PS., 1 elet- í t 
Mühlengrundſtücke, Villen, Häuſer ete. ſofort triſche Handbohr⸗ ar ons 


8633| maſchine m. Leitung, 

zu haben, z. B.: 1 Bandſäge, 90 —1.— mit Holzleiſten 
1. 1500 Mrg. Pachtung im Freiſtaat Danzig, mit Mieter Rollendurchm., div. Regale 

tompl, Inpentar auf mehrere Jahre zu pex⸗ 1 Beſaum⸗ Kreissäge und Arbeitstische. 
pachten. Uebernahmekapital ca. 150000 D G. mit Tiſch, 1 Abrichte⸗ Hurt Ear 
„2000 Mrg. mit Brennerei, im Freiſt. Danzig. maſchine mit Trans. E 0 2 25 uszy 

alles kompl. vorhand,, 100 6 zu verpachten. miſſion, ca. 5 m lang Pie 
Uebernahmekapital 175000 G Gefl. Offert, mit Breis- |- Dee 
300 Mra., unmittelbar bei Danzig, ſofort zu angabe unt. R. 8600 an 

verpachten. Uebernahmekapital ca. 80 000 G. die Geſchäftsſt. d. Zeitg 
280 Mrg., bei Danzig, ſofort zu verpachten.. r m 


laufend abzugeben. 549 


„Lulullus“, Zuderwarenfabrit, Sers 
ul. Poznanska 28. — Tel. 


Von der Reise zurück. 
Dr. Meyer, 


San.-Rat, 4591 


P 
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— Mir Apr per ſofort:— Landſchaftsgehilſe 
1 jungen Arbeiter cn at, Ian 
d. mögl. mit Anſtreicherarbeiten Beſcheid weiß, ſucht, nach 3jähriger 


a s 1 N 2 o r Tätigkeit als 5 
niedrigen Preise au |,.1,abtigen Seb lessen eee 


weiter zu vervolls 


ich mache es Ihnen möglich 


Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal 
setzen zu lassen durch meine unerreicht 


ih ß, ee 0 Sa Denken ME 
gute f eil durch . Trów 14b. — Gehilfe in Topitul-|6. 1200 Dira., bei Prauſt, ſofort zu verkaufen. eng onti ee Zum 1. Septbr. find. 
i Verlangt wird tur und Binderei od. Waſſermülßlengut,! im Frſt. Danzig, 500 Mra., ranzöſiſchen en ante org 


2 jelbitändig. Gärtner, = Gebäude, ſof. a Be Mühleniiein 
i } 1.Landwirtich,, i. Pomme⸗ z ai 
Zahlungserleichter und] Ba ickerlehrling Set, unt. 2. 8624| Waffermüßle rater. ene gelen gon Penſion «= 
FP Ac ene, cee Pem G00” Difa: Goapaat Bayugehläg ee 2 Soll Bitchineier, zu arb, b Fan . Meder. 
. » nicht unter 16 Jahren. Landwirtsſohn Schneidemühle mit Gatter, a. d. Schwarz: kaufen. [früh. Kgl. Domänenp., 


Größte, älteste Grabsteinfabrik unter eigener ; 2 > 
isch Stoll. 43. |21 Sabre alt, mütär-| Pale nu verpadten. „„ Scheer e 


tachmännischer Leitung am Orte f de BI: Sprache Modwiest, 
Dworcowa 79. Telefon 651. 7346 mache ſehr energisch“ das leb. Inv. wie 3. B. 5 Pferde 10 Stück“ powiat Cheimno. | Gewiſſenh. Penſſon 


Neherſches Pribat⸗Lyzeum auf größeren Gütern e alte tompl. e rag he an, Ba 
und Vorschule 


Ne i in Stellung ge⸗ ſchaft il Landi t 200|% Rote und schwarze 3 5 
Stenoty piſtin ee eao, Be RESET E ohanniohonran, =e iu 
t Zur Befichtigung ſteht Auto zur Verfügung Den r 
e. ee Feld beumter Unterzeichn. empfiehlt ſich allen Käufern u. Himbeeren 2 Schüler 
Bydgoszez. ul. Peterſona 1. find. z. 1. 9. gute, ge⸗ 
Das neue Schuljahr beginnt am 1. September. 
Anmeldungen von Schülerinnen 


aber auf kleiner. Gute 
unt. Leitung d. Chefs. 
Gute Zeugniſſe vor- 
handen. ehe tann 


Gehalt geſuch Landwirten und erteilt jede Auskunft: 
Erdbeeren wiſſenhafte Penſion bei 


Gebrüder Schlieper. ai Güteragentur E. von Leydlitz, Fate eee 


Kaſſubiſcher Markt 23. I 8551 
j ür ſämtliche Klaſſen werden möglichſt ihon & iot, evtl. 15. 7. erfolg. Danzig, Telefon 24928. Aepfel 2. . Schiller "Inte 
n der Zeit vom 23. bis 30. Juni wochen⸗ i Gefl. Off. er A. 8639 i Penſion bei 


Sauerkirschen 


kaufen während 
der Saison 


Rittergüter, Pm 
Güter 


a. d. Gſt. d. Ztg. erb. 


Ruflenmadet 


Suche zu fof. evgl., geb.] Suche für meine beid. 
Kinder im Alter von 
5 und 2 Jahren ein 


tags zwiſchen 11 und 1 Uhr mittags an die 
Leitung erbeten. 
Vorzulegen find: Geburtsurkunde. Impf⸗ Eleven 


Fr. E. Kiſſer. ee 
Sw. Trójcy 12e, II. 


Eine Schülerin findet 


ſchein, Taufſchein und letztes Schulzeugnis, 2 B. 1 
ferner ein Ausweis über die Staatsangehörig⸗ mit Vorkenntniſſen od. inder⸗ ſucht in einer Wagen⸗ fen Zinne u. Nees ; in größeren Mengen ? Eee 
keit und Nationalität des Vaters. oder Autofabr. Stellg. häuſer, Gaſthöfe Stadt o 9 


€ Domagalski i Ska; Penſion 
R Ä Pruchtoafipresserei $ mit Familienanſchluß, 
Poznan, a|zur Miterziehung der 
Św. Marcin 34. einzigen Tochter. Off. 
A| «mare IR Sn unt. C. 4602 a. d. G. d. Z. 


Die Aufnahmeprüfungen finden am 1. Ser: jünger, Beamten, fräulein Offert. bitte u B. 8640| u. Land ſowie Frund⸗ 
tember, ab 9 Uhr früh, ſtatt. 60| Gehalt 80 z} monatlich. das febr kinderlieb iſt an die Geſchäftsſt. d. Z. ſtücke jegl. Art weist 
er, — ; Familienanſchluß. d und Nähtenntniſſe be⸗ Evangelſſcher, kräftiger Käufern 3. Kaufe nach 


; ; Wannow, Hansfeldſſitzt. Angebote mit u. nimmt weitere Ver⸗ 

; ei | A ee Gehaltsanſprüch. find Stellmacher kaufsaufträge entgeg. 
Zurückgekehrt 0 a4, reis Krane _|zu richten an 820 K. Wetzter, Bydgoszcz. 
1 3 ꝙ | Suhe zu ſofort wegen L. A ulica Dluga 41. k 
Todesfall einen tücht., Frgu brreyer, neielle Tel. 1013, 8599 


Zur Ablösung einer 
í ti Grzuwna⸗Szl. p 5 
Dr, H. Semral deutſchen Hypoth. ſuche erfahrenen, umſichtig. b. Cheimza pow Torun sucht pe fof. Stellg. EEE en | empfiehlt zu 


Facharzt für ich auf meii 80 Mrg. N b.theimza, pow. gorun en 

großes Grundſtück l 0 fi am liebſten in Wagen⸗ A mäßigen Preisen 

er ne Ohren- 4000 Zloty. j en eval., unge bauerei. Eefl, Ang. an 3u taufen gejucht in vorzüglicher 
rankheiten, 


Pour Peil, aan, 100-120 Stkt, junge! Ausführung auch 


% mögl. mit Scharwerker, das bürgerl. gut kocht d gegen bequeme 
` Off. unt. B. 4582 an die der mit jämtlich. land: u. mit Federviehzucht dow Cho Nies 
“Danzig, Sei dier. Beita. Wirtschaft. Maschinen N iſt, bei baus. S Suche Lehrſtelle Mutterſchafe Bi; „Raten, 
Langgasse 58, ] x lu. elektr. Motoren ver⸗ fers zu ſo⸗ als Chauffeur * bis 18 Monate b ung! 


(auch Lämmer) 


Aren traut iſt, den Dreſch⸗ gleich j 
‘Mrene Stellen: ſatz führt, Reparaturen S tu Ge 3 enaliich Blut. Offerten 


B. Sommerfeld 4 


P ſelbſt ausführen kann, mit Preisangabe bei 
Wer nimmt klein. Offert. unt. 3.4585 an pi Pianofabrik 


Suche zum 15. gui auch zeitweile das die Geſchäftsſt. d. Zeita ſofortiger Kalje an 


Vor zugl. Motſtelle 


i i A ; 3 Schneidemühlengatter f 
Sind iar Dflege? ch hide ae) Geaen gepunt gouerien lr tn op apa OU Broett | Brienen 
die Geſchäftsſt. d. Zeita Meldungen u Zeugnis: | Fſeym Male Gronowo 2 pow, Brodnica; u! ‚Sniadeckich 56 Infolge Todesfall beabſichtige ich 
F abſchriften, die nicht p. Wieltie Walihnown, frühere ea Fe Ra Tel. 883 u. 918. meine in einer Kreisſtadt Pomme⸗ 
der gelegentlich ſelbſt ân Oufsverwallund puw. Onia: 575 mutita lavier] 972. Wee e . rellens in beſter Lage gelegene 
ni D i 0 j — — 2 h u 2 
Prima mit Hand anlegt. 8581| Ryfewo, p. Warlubie, | Suche von jofort oder|iucht Stellung 8 Rei, ae e Tel. 229. 7406 Fleiſcherei u. Wurſtfabrik 
Stück-Kalk 5 torte, StarnFolwart, |__ pow. Gwiecie. 8578|15. Juli für größeren jjebegleiterin, Geſell en Cesründet 1005 1 
poczta Melno. Tuche zum 1. 9. cogl, Gutshaus halt evangel. ſchafterin oder Haus⸗ Bockauktion ſtelle zum . jeit über 40 Jahren beitehend, per 
gelöschten z 5 u. gebildetes dame. Gehe auch ins Verkauf ſpottbillig. & ſofort zu verpachten, evtl, mit Bers 
Land wirtsſohn Ausland. Gefl. Offert. 10% über 1578 kaufsrecht des Grundſtücks. Maſchinen 
Kalk der auf mittlerem. in⸗ Fräulein u. W. 8412 a. D, Gfl. d.. Fleiſcherpreis 8192 „etidwagen A ulm. A 1 a len 
iesi- i 3 ichts⸗ aller Art billig zu ver werden, erforderlich ca — 21. 
2 aae oft Gul mie harin Hack er, 99 6 Land füt 71. zur Unterſtützung der Fra Fräulein 2 Schafböck Erfrag, Hetmauska 35, Wohnung frei! Offerten u. G. 8558 
lieferbar, 8648 fruchtbau die Wirtſch.] Jungen. 9 Rh Frau bft lag pagagan an 15 a 5 5jährig, (Luiſenſtr.) 459 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 
: erlernen bezw. fich fort- | Margarete dummer eſſerem Hauſe x i | 
„Impregnacia", Hilden oit BE Waler Önéa, Kwieciszewo Liebe für Haushalt. fa von ſofort Dos⸗d- -Dos⸗Wagen W 


pow. Mogilno. 370 Federviehzucht und Stellung, die Wirtſch. 1% jähr. eigene Zucht zu verk. Gefl. Off. unt. 


Jagiellońska 17. en - [Garten hat. Alter über liebſten[Bankauer Blut), erft- 
gelucdt, Roln. Sprich Zum 1. September od. 20 Jahre. 2 Mädchen In Maren lem Sr klaſſige Figuren, und A 4541 a. D. Oft. d. 3ta. Guche Mühle 


Tel. 1214, 1215, 1003. i * 
7 l zenntniſſe erwünjcht, früher wird eine engl. Kaufe gut erhaltenen ; 

i ſt⸗ vorhanden, Familien- halt. Gefl. Offert. unt. zu padt, wozu 5000 z 
D ngeboti feoi Kindergärtnerin Jer ae gere re 80 z olega] 1 weißen Eber eee ee 
EEE | unter P. 8508 an die 1 Klaſſe Off. mit Bild, Zeugnis⸗ſſtelle diei. Zeitung erb. Bee alt, 100 Pfund gen), Grundtke, Bydgoszcz, 
* 


Penſion u. Taſchengeld 


5 S A kraft 40 Zentner. 4526 D Cube DE 
Geſchäftsſt. diei. Zeita. abichriften, Gehaltsan⸗] Aeſteres, erfabrenes| 0V Auch find wieder |Paul ee Sniadecih 33: für meine franz. Kurſe 


So ee ſprüchen erbeten unter st. 
Tomatenpflanzen ge Kam Sausleterin & 33 e osei Wirtfepafts- Iityjcäne Dalen a e E vaffend. Solal 


. geldt eee Danzie) ajn 5 Fräulein vorhanden. Jagiellonska 53, pt., 2 oder 


Stärke uo jüngeren 8627| (Nähe Danzig) geſucht. Gej. zum 1.7. od. ſp. ev. Det t 

i Offerten mit Gehalts: {uch 1. oder ale gr Weiser, J Kinderwagen i 3-4 Zimmer. 
bemüsenflanzen Bert aufer eben on Wr, Küchenmädchen Be: Do ee Sloszewo, p. Malti, Gdanska RK Tan. Beli. möbl Zimmer 101 
Blumenpflanzen als Teilhaber m. einer] a. d. Geihäftsit. d. Zig. das mellt. Angebot, mit|ftelle d. Ztg. erbeten. pow. Brodnica n, Dr, Achtung] eek gr 1. Gies watt 


F Einlage von 3-5000 zip, en u. Suche von e! Verkaufe meinen (Nähe IV, Schleuſe). 
e,, . or Sres 1. dinm, 
N lanzen der gi Geſchäft auf ii Ueberſetzerin Sauberes, evangel. Wirtin e Nader a Babnhofftr.sib, 11.ssi|mit Küche von ordentl. 
5 X 
ee ie 


in hamine, größer. |Telefon 134 7 5 5 446. für meinen Betrieb zu Gut mb. Bordersimmer Ehepaar geſucht. Miete 


Landwirtſchaft. ſtaxk u, anderer Unter- mit elektr. Licht v. 1. 7 2 in Jahr zu: 

Kletter nflanzen 500 zip. Bea un o luht zum 1. Juli d. J. A. Berndt, Rriszewo, Einen Wurf e Marte lian d Ġdańska 51, IE e werd. 
Balkongflanzen ragi 5 Seidat £ tow, geelfran v. Ketelhodt 5 e te Todel Son outil aen umit |A TRETT Peds inter 6 oif m. 
Poogórna otowiecto, ośno, pow. Sepólno, ſucht Stellung als Meje Michiewicze 1,111. 3 

7 s 14 Wochen alt, hat ab- S. 8584 a. D. Öeichäfts« | U% h — D. gtg: erb; 


Š R BRICHT TEE TER SEO leszew. rge., 8569 
alles in größter Aus- 3 emorze 950) 
wahl. Bei Abnahme Sindtreijender j f Einfache Wirtin DP Haustocher Oder zugeben 3, itelle d. Zeitung erbet. mobi, Immer b. I. 7. u 
ero st rain oer Mehttange mid Mädchen! nen. Nur Kachelofen am 
: : ovifion | welche alle Hausarbeit 6 en y eee 
Jul. R bon Matte gef übernimmt m egen, RAR dh 1 uche n auen transport,, zu verkauf. Möbliertes Zimmer 
Al. 088, Off. u. N. 4559 an die Backen und Mäſche⸗ v. Lande z. Erlernung wünſcht. Off. u. 3. 8686 uche zu kaufen: Suche zu kaufen Bale mit voll. Pefniſion an 


Gartenbaubetrieb, Gelchft. d. Ztg. erbeten. behandlung erfahren, der Wirtſchaft geſucht. d beſſ. Herrn von jofort 
Sw. Trójcy 15. Tel. 48. Für mei e ai geſucht. Hoh, Gehalt.] Taſchengeld 0 an dee ag un od. joker zu verm, 4596 


waren, Delitatefen- Se. Bracka, ÜBigebort, Offerten unt. H. 0 tl. ſücht GENUNG ear, 2-1. Zero, ab- Tür sen OMAN 


Spirituoſ.⸗Geſch. ſuche an die Geſchſt diej. 3ta. in beſſerem frauenloſen Jolut firm auf Hühner, 22054100, paſſend für Ein eventuell zwei zu vermieten 


Cofort 
RR. 


ich p. gleich bezw. ſpät. Suche ehrL, Rahe Enten, Haſen. Gefl. Off. Geſchäftslokal. Eiloff. möblierte Zimmer 1 
ein. der poln. u. deulſch. tütze ſauberes Midden Aren of u an 3 mit genauen Angaben) Cafe Royal. zu vermieten, 4505 ul. 3 Maia 14a. 5 
Sprache mächtigen, in vom 1.7 od. 15.7. Zeug: die Geſchäftsſt. d. Zeitg und äußerſtem Preis Telef. 761. ielawii, Litewsta 7. g N 


unter S. 8621 an die 
Fräulein Geſchäftsſt d. Ztg. erb. 


befieren Geschäft. tätig Bi ofta fräulein [Tenn e Anftändiges 
geweſenen = feäufein a ala. tinderlieb, 


2 DEREN 2 ve bittet um |LED. d. Dtg. erb. 
3 Gehilfen erfahren, zum 1. Juli Swiecie n. M., Stellung zu Kindern, Silber, 7654 l massive, trockene 
Landwirt der Gehilfen |: für Geſchäftshaushalt Klasztorna 21. auch ni Handarbeit Gold Brillanten 


anfang 30er, evangel., und Hilfe im Geſchäft - == und Nähen, oder alsbauft B. Grawunder. 
mittelgroß, wünſcht die eie E o pen (Reſtgurant) für Pom Stütze, entw. in der Bahnhofſtr. 20. Tel. 1698 
Belanntihaft einer; Zeugnisabichrift,ebenf. merellen geſucht Boln, Stellengesuche Stadt oder auf dem ne 
Dame zwecks in deutſch u. Lebenslf. Sprache erforderlich. RA ' Lande, vom 1. 7. oder | Gilb 
Gold u, Gilber 


Familienanſchluß. Ans 4 ſpäter. Off, u. B. 4528 
Fin Firat F e N Ig. Bürokaufmann an die Geſchäftsſt. d. 3. 
X anſprüchen u, Main mdt taia A 
Lehrling an die Geſchäftsft, d. J. ſucht Stellung Balle hut Stella. Br, gerne & 2 sowie Pferdeställe zu vermieten. 
in Landwirtſchaft. Ver: aus guter Familie und [Gleichzeitig rn auch auf ein. größ. Gut, woer f au ande o ein⸗ ENTER WA 
mögen 16000 Zloty mit guten Schulkenntn. ein fleißig. u. ehrlich. die Landwirtſch. gekenn. denen e; — F. Sd t Ke, I. 2 d T p. 
Gefl. Angebote mögl. Stellung 8587 idh lern. kann. Beh die poln. oder älterem Ehepaar. | e Pianino “AmE Telef. 15 u. 16 ulica Gdańska 131/132 Telef. 15 u. 16 
mit Bild unt, M. 8886) C. Mettrowoti. Hausmädchen Sv. Off.. W. 4520 an Offert. umt B. 4587 an treusfait, vert. bill 3 . 
geſucht. die Geſchäftsſt. d. Zeitg.Idie Geſchäftsſt. d. Zeitg.[Majewsli, Bomorsta6. 


zur Einlagerung von Gütern jeder Art u. Menge 


an die Geſchſt. d. Ztg.! Dziadowo, Pomorze. 


— - — ꝶeeĩ ĩ¼—ůub— 


N 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel ift nur mit ausdrück⸗ 


licher Angabe der Quelle geſtattet, — Allen unſern Mitarbeitern 


wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Bromberg, 28. Juni. 
Wettervorausſage. 


* Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
leichte Niederſchläge mit allgemeiner Neigung 
zu Beſſerung an. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 4,18 Meter, bei Thorn etwa + 2,00 
Meter. 

Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages nach der Weichſel fünf 
Dampfer und ein beladener Oderkahn; nach Bromberg 
kamen ein Dampfer und drei unbeladene Oderkähne. 

§ Beſtandene Lehrerinnenprüfung. Bei der letzten 
Lehrerinnenprüfung am hieſigen Oberlyzeum beſtanden die⸗ 
E: Fräulein Urſula Lux, Erika Sellge und Urfula 

a h r. 

§ Die Waſſerbauinſpektion teilt mit, daß am Sonntag, 
den 3. Juli, der Schiffsverkehr im Binnenhafen von Brahe⸗ 
münde wegen der an dieſem Tage ſtattfindenden Regatta 
geſperrt wird. Der Verkehr der Perſonendampfer wird 
ſich unter Kontrolle der Waſſerbauinſpektion abſpielen. 
— übertretungen werden nach den Vorſchriften der Fluß⸗ 
polizei beſtraft. 

$ Der Kampf gegen die Lebensmitteltenerung. Auf 
Grund des Dekrets des Staatspräſidenten vom 31. Auguſt 
1926 über die Sicherſtellung der Artikel des erſten Ge⸗ 
brauchs hat das Innenminiſterium eine Ausführungsbeſtim⸗ 
mung bearbeitet, derzufolge die Gewalt für den Kampf mit 
dem Wucher in Warſchau in die Hände des Regierungs⸗ 
kommiſſars und in den Wojewodſchaften in die Hände der 
Wojewoden übergeht, die ihre Rechte auf dieſem Gebiet den 
Staroſten überlaſſen können. Auf Grund dieſes Beſchluſſes 
werden bei den Wojewodſchaften, bei den Staroſten oder auch 


bei den Stadtpräſidenten Kommiſſionen zur Feſtſtellung der 


Preiſe errichtet werden. Die Kommiſſionen werden aus 
ſechs Perſonen beſtehen, und zwar aus drei Vertretern der 
Herſteller und aus drei Konſumvertretern. 

Der heutige Wochenmarkt war weniger beſchickt. Der 
Butterpreis hatte deshalb auch leicht angezogen: Man for⸗ 
derte zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,40—2,50 für das Pfund. Eier 
koſteten 2,30, Weißkäſe 0,40—050, Tilſiterkäſe 2,00 — 2,40. Der 
Obſt⸗ und Gemüſemarkt brachte Gartenerdbeeren zu 1,80, 
Walderdbeeren zu 1,60—1,80, Kirſchen 0,70—0,80, Stachel⸗ 
beeren 0,60, Schoten 1,00, Mohrrüben 0,80—0,40, Spinat 0,20 
bis 0,30, Rhabarber 0,30—0,40. Radieschen 0,10—0,15, Zwie⸗ 


beln 0,50, Spargel 0,80—2,00, Gurken 1,30 das Pfund, Kohl⸗ 


rabi 0,30. Pfefferlinge 0,60—0,70. Die Geflügelpreife waren 
wie folgt: Gänſe 900—12,00, Enten 4,00—6,00, alte Hühner 
4,00—6,00, junge 1,50—2,50, Tauben 1,00—1,50. Für Fleiſch 
ahlte man: Schweinefleiſch 1,40—1,60, Rindfleiſch 1,20—1,40, 
Kalbfleiſch 1,40—1,50 und Hammelfleiſch 1,00—1,80. Auf dem 
Fiſchmarkt notierte man Hechte 1,50—1,80, Schleie 1,60—1,80, 


Aale 2,00—2,50 und Plötze 0,50—0,80. 


8 Plünderung eines Kartoffelwagens auf dem Neuen 
Markt. Auf dem heutigen Kartoffelmarkt kam es zu 
großen Ausſchreitungen. Ein Beſitzer aus Borowno ver⸗ 
langte für den Zentner Kartoffeln 15 z1 (). Dar- 
aufhin bemächtigte ſich der Menge eine große Erregung. 
Wütend ſchritt man zur Plünderung des Wagens 
und es dauerte auch nicht lange, bis ſich die Plünderer mit 
ihrer koſtenloſen Beute aus dem Staube machten. Da die 
Polizei zufällig nicht anweſend war, konnte dem Beſtohlenen 


mur ein geringer Teil der Kartoffeln wieder herbeigeſchafft 


werden. Angeſichts dieſes Vorfalls machten die anderen auf⸗ 
gefahrenen Fuhren kehrt, jo daß um 10% Uhr keine Kar⸗ 


toffeln zu haben waren. — Die hohen Kartoffelpreiſe, die 


— 


Beſuches erfreuen. 


durch nichts begründet ſind, geben übrigens ſchon ſeit langem 
Anlaß zu Argerniſſen. 

$ Eine große Tribüne für 3000 Perſonen ift auf dem 
Rennplatz in Karlshof errichtet worden, desgleichen ein 
Stall, der für 40 Pferde Unterkunft bietet. 

$ Das 8. Kinderfeſt der Handwerker⸗Frauenvereinigung 
war am Sonntag vom herrlichſten Wetter begünſtigt und 
konnte ſich im Garten des „Deutſchen Hauſes“ eines großen 
Die Kinderſpiele, beſonders das Wurſt⸗ 
ſchnappen und die Wagenfahrten, löſten bei den Kleinen 
immer wieder neuen Jubel aus und die Großen bemühten 


155 emſig um die Preiſe am Schießſtand und an den Würfel⸗ 


uden, Eine Jazzkapelle forate für die Unterhaltung der 
„Sitzenden“. Die überaus reichliche Verloſung befriedigte 
alle. Ein frohes, buntes Bild gab die Fackelpolonäſe. Im 
Saale wurde bis Mitternacht noch eifrig getanzt. 

Ss Nicht identiſch. Wir werden gebeten, darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß der Kaufmann Fr. Sikorſki, Bahnhofſtraße 
Nr. 31, nicht mit dem in die Seidenſchmuggleraffäre ver⸗ 
wickelten und verhafteten Paul Sikorſki identiſch iſt. 

In, Wegen Einbruchsdiebſtahls, Begünſtigung und Heh- 
Terei find angeklagt: Michael Kozklowſki, Adalbert 
Okonſki und Stefan Bala, ſämtlich aus dem Kreiſe 


Der Unglückswagen von Serajewo. 


Ein Symbol des Todes und der Vernichtung. 
Von Ralph E. Zuar. 8 
Der verhängnisvolle 28. Juni 1914. — Beim Generalſtab 
einer öſterreichiſchen Armee. — In jugoſlawiſchen Händen. — 
Arzt und Auto. — In Wien und am Dolomitenpaß. — 
Die letzte Todesfahrt. 

Das Automobil, das der Erzherzog Franz Fer- 
dinand von Oſterreich am Tage ſeiner Ermordung in 
Serajewo am 28. Juni 1914 benutzte, ift ein Symbol des 
Todes und der Vernichtung geworden. Abergläubiſche Ge- 
müter nennen ihn den Teufels wagen, denn in den 12 Jahren 


feiner Laufbahn hat er den Tod von nicht weniger als drei- 


zehn Perſonen herbeigeführt und noch mehr verwundet. Ein 
Thronfolger ſtarb auf den Polſtern, einen Heerführer führte 
er zu Sieg und Niederlage, überall, wohin er kam, 
breitete er Verderben, Sorgen und Not. Es gab Welten⸗ 
bummler, die es ſich nicht nehmen ließen, eine Fahrt in ihm 
zu unternehmen. 


Der legendäre Wagen war, als er dem Erzherzog zu 
ſeinem Beſuch in Bosnien von den Behörden zur Verfügung 
geſtellt wurde, vollkommen neu, ein ſchönes ſechsſitziges Auto⸗ 
mobil mit rotem Anſtrich. Kurz nach dem Attentat ſtand es 
friedlich in der Garage des Gouverneurpalaftes in Serajewo, 
die Samtkiſſen blutbefleckt, die Rückenlehnen durchbohrt von 
den Kugeln der Mörder. Sechs Wochen ſpäter brach der 
Krieg aus und General Potiorek, der Führer der Süd⸗ 
armee, benutzte das inzwiſchen wieder geſäuberte Auto zu 
ſeinen dienſtlichen Fahrten hinter der Front. Es führte 
ihn zu Sieg und Niederlage. Beim Rückzug der Truppen 
verwendete es General Potiorek zum letzten Mal. Der 
General verſchwand, aber der rote Wagen blieb beim Stabe 
der Truppe und wurde von einem Stabsofftzier benutzt. Jetzt 
begann die eigentliche Unglückskarriere. Innerhalb zweier 
Monate ereigneten ſich nacheinander zwei ſchwere Un⸗ 
glücks fälle. Beim erſten gerieten zwei Bauern in 


Stadtpräſident 


ver⸗ 


Bnin. K. ſtahl am 24. April dieſes Jahres aus dem ver- 
ſchloſſenen Speicher eines Landwirts in Birkenfelde vier 
Zentner Weizen; aus dem Speicher eines anderen Bewoh⸗ 
ners Wurſtwaren. O. leiſtete bei den Diebſtählen Beihilfe, 
während B. den geſtohlenen Weizen kaufte. Der Antrag des 
Staatsanwalts lautete: für K. ein Jahr, für O. acht Monate 
und für B. vier Monate Gefängnis. Das Gericht fällte ſol⸗ 
gendes Urteil: Kozlowſki acht Monate, Okonſki vier Mo⸗ 
nate und Bala einen Monat Gefängnis. — Die jugendlichen 
Arbeiter Wenzel Nogajſki und Vincent Kaſzak brachen 
in die Wohnräume eines Beſitzers in Welna, Kreis Bnin, 
ein und ſtablen ine Menge eingelegter Früchte. Stefan 
Koſzuta iſt wegen Hehlerei mitangeklagt. Das Urteil 
lautete: N. drei Monate, Kaſzak vier Monate und Koſzuta 
zwei Wochen Gefängnis oder 70 zt Geldſtrafe. 

$ Verſchwunden ift feit dem 16. d. M. der am 8. 5. 1909 
geborene Maximilian Szezepanſki, Brenkenhofſtraße 
Nr. 28 bet Eltern wohnhaft. Der Knabe begab ſich am ge⸗ 
nannten Tage zu einem Ausflug und iſt ſeitdem nicht 
wieder zurückgekehrt. Er trug einen Pfadfinderanzug, war 
1.58 Meter hoch, mager, hatte ein längliches Geſicht, dunkle 
Augen, blondes, nach oben gebürſtetes Haar und ſchwarze 
Schnürſchuhe. Wer Auskunft über den Verbleib des Knaben 
aeren kann, wird gebeten, der Kriminalpolizei Meldung zu 
machen. 

§ Einbruchsdiebſtahl. Einem Herrn Schulz, Mittel- 
ſtraße 10, ſtahlen Einbrecher aus einem verſchloſſenen 
Schrank Schmuckſachen im Werte von 700 Zloty. 

S Verhaftet wurden ſechs Diebe, zwei Hehler und zwei 
Trinker. ; X 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Der Spezial⸗Koch⸗ und Backkurſus nur für Mamſells, Köchinnen 
und Stützen beginnt am 1. Juli. Anmeldungen beim Leiter 
St. Grekler, Waly Jagtellonſkie 12. 4569 

„Von Morgens bis Mitternacht“ im „Deutſchen Haus“. Heute 
beginnt in Johne's Buchhandlung der Vorverkauf für die „Bunte 
Bühne“, am Sonntag, den 3. Juli. Für den billigen Preis von 
2,— und 1,— 81, wird dem Feſtbeſucher in bunter Reihenfolge 
ein reichhaltiges Kabarettprogramm geboten werden, das die 
Namen der prominenten Bühnenmitglieder aufweiſt: Herbert 
Samulowitz als Anſager, Elſa Stenzel, Emil Haynn, Grete 
Wiſchniewſki, Ada Willmes und Horſt Albrecht, Adalbert Behnke, 
Charlotte Knabe, Hilda Stenzel und als Krönung des Abends 
die Tillergirls. 8618 

Der Ruder⸗Club „Towarzyſtwo Wioslarſkie“ erhielt von der Direk⸗ 
tion der Staatsbahnen in Danzig Fahrpreisermäßigungen für die 
auswärtigen Teilnehmer — Ruderer ſowohl als auch Zuſchauer 
— an der diesjährigen Ruderregatta am 3. Juli. Perſonen, die 
von dieſer Vergünſtigung Gebrauch machen wollen, mögen ſich 
an den Ruder⸗Club „Towarzyſtwo Wioslarſkie“ in Bydgoſzez, 
ul. Gdanſka 146 wenden von wo fie die gewünſchte Anzahl Bes 
ſcheinigungen erhalten, welche zum Erwerb einer ermäßigten 
Rückfahrtkarte berechtigen, während die Hinfahrt nach Bydgoszcz 
gegen eine Vollfahrtkarte zu erfolgen hat. Die Ermäßigung der 
Rſiickfahrt von Bydgoſzez nach der Ausgangsſtation beträgt die 
Hälfte des Preiſes der Fahrkarte der nächſt niederen Klaſſe. Der 
einzelne Teilnehmer an der Regatta hat ſeine Beſcheinigung vor 
der Abfahrt nach Bydgoſzez auf der Ausgangsſtat. zw. Datierung 
vorzulegen, bei der Rückfahrt dieſelbe Beſcheinigung am Billett- 
ſchalter in Bydgoſzez zur Datierung und Notierung der er⸗ 
mäßigten Fahrkarte. Die Beſcheinigung dient dem Reiſenden 
als Ausweis der erhaltenen Ermäßigung während der 15 


* Czarnikau (Czarnköw), 27. Juni. Dieſer Tage brach 
in Gulez, Kr. Czarnikau, ein Feuer aus, das im Laufe 
einer halben Stunde vier Wirtſchaften einäſcherte. 
Das Feuer iſt auf Rußbrand beim Brotbacken zurückzu⸗ 


führen. Der Brand hatte ſich mit großer Geſchwindigkeit 


verbreitet, ſo daß die Einwohner lediglich ihr Leben und 
das Vieh retten konnten. Bei den Rettungsarbeiten hat 
die Beſitzerfran Vorbrich ſchwere Brandwunden er⸗ 
litten. Der Schaden iſt groß, da zwei Wirtſchaften ſehr 
niedrig und die übrigen zwei gar nicht verſichert waren. 

* Inowroctaw, 27. Juni. Der 8. Katholikentag. 
Aus Anlaß der am geſtrigen Sonntag und vorgeſtrigen 
Sonnabend in Inowroeckaw bei ſchönſtem Wetter abgehalte⸗ 
nen Katholikentagung hatte unſere Stadt ein überaus feſt⸗ 
liches Gewand angelegt. Die Häuſer waren mit grünen 
Baumzweigen, Blumen und National⸗ und Kirchenflaggen 
geſchmückt. An der Bahnhofs- und Król. Jadwigi⸗Straße 
hatte man eine Reihe Triumphbogen aufgeſtellt. Vor dem 
Rathauſe ſtand eine große Tribüne, und auf dem Marktplatz 
war ein umfangreicher Feldaltar errichtet, an dem am 
Sonntag der vom Kardinal-Primas Dr. Hlond zelebrierte 
Pontifikal⸗Gottesdienſt abgehalten wurde. Die Feierlich⸗ 
keiten begannen bereits am Sonnabend um 12 Uhr 41 
Minuten mit der Begrüßung des Kardinal-Primas auf dem 
hieſigen Bahnhof. Die Begrüßungsanſprache hielt dort 
Dr. Kryzminſki, während Staroſt 
Dietl bereits in Janikowo in den erzbiſchöflichen Zug 
eingeſtiegen war. Nach Abſchreitung der von einer Kom⸗ 
ranie des 59. Infanterieregiments gebildeten Ehrenfront 
begab fih der Kardinal-Primas in einem Vierſpänner an 


der Spitze einer langen Reihe von Geſpannen in die Stadt. 


Am Rathaus hielt Stadtverordnetenvorſteher Lenar- 


[towſki eine zweite Begrüßungsanſprache, worauf ſich der 


Kardinal⸗Primas mit ſeiner Begleitung nach der Herz⸗ 
Jeſu⸗Kirche begab, wo er von der hieſigen Geiſtlichkeit be⸗ 
grüßt wurde. Um 4 Uhr nachmittags fand im Saale des 


einem Vorort von Serajewo unter ſeine Räder und wurden 
getötet. Beim zweiten wurde der Chauffeur herausge- 
ſchleudert und mit gebrochenem Genick aufgefunden. Der 
Wagen aber blieb unverſehrt. . 


Im Jahre 1917 ging er in den Beſitz des militäriſchen 


Gouverneurs der Stadt Serajewo, des Generals Sarco- 
tic, über. Der Name „Teufelswagen“ war damals ſchon 
bekannt, denn inzwiſchen hatte er noch einen Zuſammenſtoß 
mit einem Ochſenwagen, bei dem zwei weitere Bauern 
retötet der Chauffeur o ſchwer verletzt wurde, daß er 
Invalide wurde und blieb. \ 
Das Unheil heftete ſich an feine Spuren. Dem General 
Sareotie geſchah ſonderbarerweiſe nichts, aber er mußte ihn 
bei der Räumung Bosniens und Serajewos ſtehen laſſen 
und fo geriet er auf dieje Weile dem neuen jugoflamifchen 
Gouverneur der Provinz in die Hände. Dieſer verwendete 
den immer noch ausgezeichneten Wagen zwei Monate lang 
und hatte damit vier Unfälle. Beim letzten wurde er ganz 
erheblich rerletzt. Er verkaufte ihn billig an einen jugoſlawi⸗ 
ſchen Arzt. Dr. Srſkie war eine anerkannte Größe auf 
ſeinem Gebiet und über jeden Aberglauben erhaben. Die 
Chauffeure aber waren es nicht und es war dem Arzt un⸗ 
möglich, einen Führer für den roten Unglückswagen zu er⸗ 
halten. Schließlich entſchloß er ſich dazu, das Gefährt ſelbſt 
zu lenken. \ 
Dr. Sritic beſaß das Automobil ungefähr ſechs Monate 
lang, ohne daß ſich etwas Beſonderes ereignete. Eines 
Tages wollte er Freunde auf dem Lande beſuchen. Als aber 
der Arzt zur vereinbarten Stunde nicht eintraf, erkundigten 
ſich feine Freunde nach ihm. Als ihnen telephoniſch mit⸗ 
geteilt wurde. Dr. Srſkie fei bereits vor einigen Stunden 
mit ſeinem roten Wagen abgefahren, ging man auf die 
Suche und fand ihn endlich an einer ſcharfen Kurve des 
Weges, tot, und auf ihm der „Teufelswagen“, deſſen Motor 
und Karoſſerie noch immer intakt waren. Wieder wechſelte 
er ſeinen Beſitzer, da die Erben nichts mit ihm zu tun haben 
wollten. Ein bosniſcher Landbeſitzer, der ſich durch die abera 
gläubiſchen Gerüchte nicht zurückſchrecken ließ, kaufte ihn für 
ein Spottgeld und betrachtete ſich glücklich, für eine geringe 


Summe den immer noch guten Wagen erſtanden zu haben. 


—— — — e — — — ——— ÜH———— — . . — ee nung. 


Stadtparks die Eröffnung der 8. Katholiken⸗Tagung 
ſtatt. Die Eröffnungsanſprache hielt der Vorſitzende der 
Katholiſchen Liga Dr. Gantkowſki, der darin hervor⸗ 
hob, daß im Sinne der päpſtlichen Enzyklika, die Tagung 
zum erſten Male als „Feiertag des Königs Chriſtus“ zu 
feiern ſei. Zum Marſchall der Tagung wurde Graf Po⸗ 
ninſki⸗Koscieleſ und zu Vizemarſchällen die Herren 
Lenartowſki und Poſadzy⸗Szymborze gewählt. 
Es ſprachen ſodann nacheinander der Kardinal⸗Primas 
Dr. Hlond, der Wojewode Bninjkt, Stadtpräſident Dr. 
Krzyminſki, Staroſt Dietl, Landesſtaroſt Begale, 
Vizekurator Stein, Oberſt olikowſki ſowie zahl⸗ 
reiche andere Redner. Am Abend wurden die meiſten 
Fenſter an den Straßenfronten illuminiert. Den Höhepunkt 
der Tagung bildete der am Sonntag vormittag auf dem 
Marktplatz abgehaltene Pontifikal⸗Gottesdienſt, der vom 
Kardinal⸗Primas zelebriert wurde und zu dem ſämtliche 
Vereine der Stadt und aus den umliegenden Ortſchaften 
erſchienen waren. Nach dem Gottesdienſt bewegte ſich der 
Zug der Feſtteilnehmer mit dem Kardinal-Primas in der 
Mitte durch die Straßen vom Marktplatz bis zur Herz⸗ 
Jeſu⸗Kirche. Unmittelbar hinter dem Kardinal ſchritt der 
vom Papite entſandte Offizier der päpſtlichen Garde, Graf 
Canalle. An der Tagung nahmen zahlreiche Biſchöfe, 
darunter auch zwei Biſchöfe aus Amerika, teil. Den Ab⸗ 
ſchluß der Tagung bildete ein abends um 7 Uhr in der 

J. Nikolaus⸗Kirche abgehaltenes Tedeum. Die Zahl der 

er an der Tagung wird auf 12000 Perſouen 
geſchätzt. 


Kleine Rundſchau. 


* Ein neues Flugzeugmodell. In Avignon ift zur⸗ 
zeit das Modell eines neuen Flugzeugs zu ſehen, das von 
einem Einwohner dieſer Stadt, namens Dole, erfunden 
und beſtimmt iſt, auf dem Gebiete des Flugweſens grund⸗ 
legende Anderungen herbeizuführen. Der Apparat, der zwei 
Turbinen und einen Motor enthält, arbeitet mit kompri⸗ 
mierter Luft, die ſich in mehreren Röhren unter verſchiede⸗ 
nem Druck befindet und neben dem Motor als Antrieb für 
das Flugzeug dient. Durch die Fluggeſchwindigkeit wird die 
verbrauchte Luft immer wieder ergänzt und der Druck in 
den Röhren konſtant erhalten. Das Gewicht der neuen Ein⸗ 
richtung beträgt nur 350 Kilogramm und ermöglicht es ſo 


Brennſtoffvorrat mitzunehmen, der erheblich größer iſt als 
das Nettogewicht des Flugzeugs ſelbſt. — Eine weitere Er⸗ 
findung ſoll es ermöglichen, durch einen einzigen Handgriff 
das Flugzeug in eine Art Fallſchirm zu verwandeln und 
Unfälle damit fo gut wie unmöglich zu machen. Die offiziellen 
Probeflüge ſind für den kommenden Monat vorgeſehen, ihr 
Ausgang wird von den Sachverſtändigen mit dem größten 
Intereſſe erwartet. 

* Keine Leverpanzer für Stiergefechte. Bei den ſpani⸗ 
ſchen Stierkämpfen hatte man vor einiger Zeit einen Leder⸗ 
panzer für die Pferde der Picadores eingeführt, um die dem 
Angriff des Stieres am meiſten ausgeſetzten Tiere zu 
ſchützen. Dieſe Panzer haben ſich aber wegen ihrer zu ge⸗ 
ringen Widerstandskraft nicht bewährt; man muß ſchon ſolche 
aus Eiſen nehmen, die aber zu ſchwer und unhandlich ſind 
und nur ine neue Gefahr für Pferd und Reiter bilden. Da⸗ 
her fordert nan heute eine Wiederabſchafſung dieſer Leder⸗ 
panzer, nicht zuletzt aus dem Grunde, um dem Publikum die 
blutigen Senſotionen, die der Spanier nun einmal beim 
Stierkampf verlangt, wieder zu verſchaffen. — Daß es dabei 
auch zu unangenehmen und ſelbſt gefährlichen Zwiſchenfällen 
für die Zuſchauer kommen kann, zeigt ein Vorfall, der ſich 
kür⸗lich in einer kleinen kataloniſchen Stadt ereignete. Bei 
einem Stiergefecht ſprang der wütend gemachte Stier üben 
die Schranke, die die Arena vom Zuſchauerraum trennt, und 
durchbohrte einen der Zuſchauer mit ſeinen Hörnern, ſo daß 


der Unglückliche binnen weniger Minuten ſtarb. z 


— i 


Lohnſchnitt 


jeden Quantums, bei höchſter Ausnutzung, ſauberem Schnitt und 
billigem Preis führt aus 8492 


Fd. B. Panten, dampilägewert, Sepölno (Pomorze). 


und Einkäufen jowie Offerten, welche fie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 
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Wirklich geſchah ihm nichts; und daß er ein Jahr ſpäter 
Selbſtmord beging, war gewiß beklagenswert, aber 
doch nur ein eigenartiges Zuſammentreffen von Ereigniſſen. 
Seine Familie jedoch war davon überzeugt, daß nur der 
Wagen ſchuld an der ſeeliſchen Zerrüttung war. Man ver⸗ 
kaufte ihn an einen gewiſſen Peter Speſtitch, einen bes 
kannten Fabrikanten, den auch keinerlei abergläubiſche 
Skrupel plagten und der ſich über den guterhaltenen Sechs⸗ 
ſitzer freute. Er hatte ihn noch keine vierzehn Tage, als 
etwas Seltſames geſchah. Ohne jede erkenntliche Urſache 
verlor der Führer des Wagens die Herrſchaft über ihn und 
man ſtieß mit einem Auto zuſammen, in dem ſich ſechs Leute 
befanden. Eine Perſon wurde getötet, vier andere 
ſchwer verletzt. Nun wechſelte der Wagen, der bisher alle 


die Beſitzer. Zunächſt gelangte er in den Beſitz eines Land⸗ 
arztes, den ſeine Patienten zwangen, ihn wieder zu ver⸗ 
kaufen, dann erhielt ihn eine Automobilhandlung zum wei⸗ 
teren Verkauf. Ein Schweizer Sportsmann ließ ſich durch 
die romantiſche Geſchichte des „Teufelswagens“ dazu ver⸗ 
leiten, ihn billig zu erwerben und ſandte ihn nach Wien. 
Von da aus wurden mehrere Ausflüge unternommen, die 
ohne Unfall verliefen. Einige Wochen ſpäter las man in 
öſterreichiſchen Zeitungen, daß ſich in einem Dolomitenpaß 
ein furchtbares Autounglück ereignet hätte. Zwei Autos, 
davon eines der ominöſe rote Wagen, waren an einer 
ſcharfen Kurve ineinander gefahren. Der andere Wagen 
ſtürzte in den Abgrund, 
Teufels einen Schädelbruch erlitt und zwei Tage darauf 
ſtarb. Durch einen Vertreter wanderte das ausgebeſſerte 
Auto nach Serajewo zurück, wurde gekauft und wleder ver⸗ 
kauft, ging buchſtäblich von Hand zu Hand, bis ſich 

in ganz Bosnien kein Käufer mehr finden wollte. Endlich 
erſtand ihn ein gewiſſer Tibor Hirſchfeld aus Ciuj in 
Transſylvanien, der ihn durch einen tiefblauen neuen An⸗ 
ſtrich unkenntlich machte. Er bezahlte 2500 Mark für ihn. 
Aber das Unglück war nicht gebannt. Bei einem Ausflug 
mit Freunden ereignete ſich wieder ein heftiger Zuſammen⸗ 
ſtoß, der beide Wagen vollkommen zerſtörte und fünf der 
Inſaſſen des Teufelswagens tötete. Das war das Ende 
des Unglückswagens. 


dem Flieger, außer allen erforderlichen Inſtrumenten einen 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 


Unglücksfälle ohne großen Schaden überwunden hatte, ſchnell 


während der Führer des roten 


PE Schulze & T. Majewski! 
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Da ich in meiner Vina 
„Maxus“, wo ich ſo ſehr 
beneidet wurde, nur 
noch kurze Zeit ver⸗ 
preoa lade ich alle 
meine Freunde und 
Gönner zu der am 29. 
d. Mts., abends ſtatt⸗ 
findenden Abſchieds⸗ 


Schlesisches 


Moorbad Ustron 


an der Weichsel, in den Beskiden, 
354 m ü. d. M. 
Angezeigt bei Frauenleiden, Rheu- 
matismus, Gicht, Arthritis defor- 
mans, Ischias, Neuralgie, Exsudaten 
Blutarmut u. a. 
Badearzt Dr. E. Sniegon. 


Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus 


Schleifapparate — Handablagen 
Vorderkarren — la Bindegarn. 
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grosse Mode 


„Vertretung der Eckertwerke“ 


4 Bydgoszcz 
%4 Dworcowa 70/71. Telefon Nr. 56. 
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Anfang 4% Uhr, 
4603 E. Kleinert. 


Auskünfte erteilt die 7504 
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Badeverwaltung. 8 


wecken Erinnerungen an die 
Fülle und den Glanz des 
Sommers. Wollen Sie Ihren 
Gästen stets diesen duften- 


Möbel 


Anerkannt befte und billi DEE neee |B 
ſolider und hocheleganter öbel, ſeltene Ge⸗ fonoopooinanonocunoonoooooog 


e e eee de eee eee 


den Nachtisch bieten, 80 i IER N legenheitstäufe, wenig 1 m H Möbel in 
gehen Sie zur Firma r größter Auswahl. Geſchmack⸗ und jtilvolle] 909000000000009090 00000000 armies Darien 
22 fa iya FR * game 1 908 f, „ ? et hlis N Q 4 2 (Alt Bromberg) 
h ö Din A afszimmer, Mahag.⸗Emp.⸗Salon, anz. > 
A. Hensel, Bydgoszcz MA N h 8 r von 15 31 am Kinderzimmer, ¥ a Aa b ie N Sonn- und Feiertag 
worcowa 5 . ? remdenzimmer, weiß, einzelne Sofas, Klei- orgen, Mittwoch (Peter Paul) um r 5 
— G ; 1% 5 JIderſchränte Vertikows, Chaifelongues, Tische, 5 } Matiné 


und schaffen sich die un- j A DEREN. Bilder, Bajen, Wandteller, Teppiche, Büfetts, 1142 H © Zäglid) 8128 
bedingt. zuverlässige Steri- NER Klubgarnituren ulw. Verleih und Umtauſch 3 | | al ba f H onzeri,: 
lisiereinriehtg, der führen- N von Möbeln. Günſtige Zahlungsbedingungen. ® u 3 Künſtler⸗ 
den, glänzend bewährten N I Fachmänniſche Bedienung. Langjährige Ga: 3 ds 7 
Marke WECK an. 8506 8 ER S j rantie. Eigene Werkſtätten. 3 Abends 7 Uhr 2 Konzert 
` . z 4 Empi. Möbelh. R Tannimhfe, Sniadeckich 56, J 
alteſtelle der Straßenbahn von beiden großer Ball $ Dancing 


Bahnhöfen. Von ı Ta uyr geſchloſſen. 
Telefon 1025. 8644 


Es ladet ein 8648 der Wirt. 2 Neu! 
80%, „„ Freiluft⸗Tanzdiele. 


Für die Ernte 


liefern wir recht preiswert zollfrei ein- 
geführte 


Sisal Bindegarne 


850 und 450 Meter laufend, ferner 


Hochbrand- Sa Schleifscheihen 
Kugellager, 12 


Neumann & Knitter 
Bydgoszcz, Stary Rynek, Tel. 141. 


Wirhalten ständig am Lager zu günstigen 
Preisen 


für die Bausaison: 


la Steinkohlenteer 


dawniej Bromberger Schleppschiffahrt, Tow. Ake. 


X? 
Nowy c NN ae) KS S? 
Drahtnägel u. a. m. a * W 


Als Kraftfutter f. Mastvich 


und zur Steigerung der Milchproduktion 


einfache Fahrt: Für Erwachsene ak * 
„ Kinder bis zu 12 Jahren 23 0.50 


Um den Fahrgästen entgegenzukemmen. führen wir auch in 


Dachteer und Klebemasse 


rennholz und Dachpappen 


empfehlen wir günstig: 2 diesem Jahre Fahrkarten mit einer 33°/,-igen reihe ein, 
\ h oo ement Legitimationen sind im Hau p tb ü ro, ul. Grodzka 28/9 zum Preise 
. Baumwolisaatmehi Sägeſp päne "Kohlen von 74 2.00 für Erwachsene und 2 1.00 für Kinder erhältlich. 885 Ee. 
laufend billig abzugeben. Brennholz | 


Llo d Bydgoski, Tow. Ake. liefert billigst ab Lager 


Dampflägewert in Siernieczet b. Bydgoßzez Landw. Eim- und Verkaufsgenossenschaft 


r „Don morgens 
II ine 8304 Gniewkowo. Tel. 27. f~ 
Kacheln u, sia, t Sacher la Wag. Walze nstühle 


bis Mitternacht” 


eee x hober das große, diesjährige Sommerfes. 
1 / in verſchied aäck 2 
Darlehnskassenverein Hanse auf een ua Se e Mo cen y 00/800, 85 im Deutschen 5 1 
i SDr L AO Sr a 1 a preiswert abzugeben.. ar 5 er 
K Pruszcz, pow: ‘Gwiecie, Tel. 25. M. Steszewski, Kazimierz 3 c. Staub’s Nachf. J. Dukonselle * Sonntag, den 3, Juli un 


Pozn 
Dinge 32, Telef. 234.lGtary Ronet % I. p. Mühlenbauanstalt, Bojanowo-Pozn, 


2 7 S kauft man am günstigsten in der Abzüg = 
10 ia N: i 7 rbilligsten Tagespreisen: 
È 8 S Piano-Gentrale, Pomorska 10 Vergrößerungen || % empfehlen sofort lieferbar zu allerbilligsten Tagespreisen: 
3 on! ; F 4 ER Rapsband, Sisal-Bindegarn, Erntepläne, 
8 8 = Tel. 1738 (vis-a-vis der Feuerwache) Diapositive Säcke aller Art 
7 5 > ee 1 a u. sonstige Photoarbeiten Strohsäcke u. Kopfpolster, Schlaidecken. 
8 2 t schnell — gut — preiswert Ferner: Wasserdichte Pläne für Wagen, Staken und 
8 3 | bi Dreschsätze aus besten deutschen Fabrikaten. 8635 
„ o sh Schwanen -Drogerie i To 
FI eee Vieh omi er 
0 her „Dixi 1e salz omberg = und ) Kinder- 
HH 4589 empfiehlt 


LGloya Bydgoski 


Klebemasse \ m pies 2 ` i 
Dachbanken Langhanf Strohpressen- — en jd 
Cement :: Baukalk een Her u oo 
er Branigericne en Rp Dampfe rfahrten 
Dachsplisse A4. und Seckig S = A 
Dachpfannen (Biberschwänze) lg Me Kabelfabrik bis auf weiteres an jedem Sonn- u. Feiertag 

‚ Firststeine Preisliste gratis i Mech. Draht- u. Hanfseilerei G. w. b. H. Mi Tia von Bydgoszez: 8.50. 1100 12.00, 14.00. 15.00 und 16.0. 
Deckensteine Alexander Maennel X Danzig, Langgarten 109. Fernspr. 24330 | Abfahrt von Brdyuiscie: 11.00, 12.30, 18.00 und 19.00 
Mauersteine e : Fahrpreise hin u. zurück: Für Erwachsene. 


$ a 150 
Kinder bis zu 12 Jahren a 0,80 * 


